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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde

Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde

Wir bedanken uns fiir den Kauf Ihres Gerats inLab MC X5° aus dem
Hause Dentsply Sirona.

Dieses Gerat ermoglicht lhnen die computerunterstutzte Herstellung
von dentalen Restaurationen, z.B. aus naturlich wirkendem
Keramikmaterial (CEramic REConstruction).

Unsachgemafer Umgang und nicht bestimmungsgemafer Gebrauch
kénnen Gefahren und Schaden hervorrufen. Deshalb bitten wir Sie,
diese Gebrauchsanweisung durchzulesen und genau zu befolgen.
Bewahren Sie sie immer griffbereit auf.

Zur Vermeidung von Personen- und Sachschaden beachten Sie dabei
auch die Sicherheitshinweise.

lhr
inLab MC X5 — Team
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Dentsply Sirona

1 Aligemeine Angaben

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Kunden-Service-Center

Herstelleranschrift

1.2

1.2.1
1.2.1.1

1.1 Kontaktdaten

Allgemeine Angaben

Kontaktdaten

Bei technischen Fragen steht Ihnen unser Kontaktformular im Internet
unter der folgenden Adresse zur Verfliigung:
http://srvcontact.sirona.com

Sirona Dental Systems GmbH
Fabrikstrasse 31

64625 Bensheim
Deutschland

Tel.: +49 (0) 6251/16-0

Fax: +49 (0) 6251/16-2591

E-Mail: contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

Allgemeine Konventionen und Aufbau der
Unterlage

Aufbau der Unterlage

Kennzeichnung der Gefahrenstufen

Zur Vermeidung von Personen- und Sachschaden beachten Sie die in
diesem Dokument aufgefihrten Warn- und Sicherheitshinweise. Diese
sind besonders gekennzeichnet:

A GEFAHR

Unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kérperverletzungen
oder zum Tod fiihrt.

I

Méoglicherweise gefahrliche Situation, die zu schweren
Korperverletzungen oder zum Tod fiihren kdnnte.

/\ VORSICHT

Maoglicherweise gefahrliche Situation, die zu leichten
Korperverletzungen flihren kénnte.

ACHTUNG

Moglicherweise schadliche Situation, bei der das Produkt oder eine
Sache in seiner Umgebung beschadigt werden kénnte.

WICHTIG

Anwendungshinweise und andere wichtige Informationen.

Tipp: Informationen zur Arbeitserleichterung.

64 78 742 D3608
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1 Allgemeine Angaben Dentsply Sirona

1.3 Gliltigkeitsbereich dieser Gebrauchsanweisung Gebrauchsanweisung inLab MC X5

1.2.1.2 Verwendete Formatierungen und Zeichen

Die in diesem Dokument verwendeten Formatierungen und Zeichen
haben folgende Bedeutung:

+ Voraussetzung Fordert Sie auf, eine Tatigkeit
1. Erster Handlungsschritt auszufiihren.

2. Zweiter Handlungsschritt
oder

> Alternative Handlung

% Ergebnis

> Einzelner Handlungsschritt

siehe ,Verwendete Formatierun- | Kennzeichnet einen Bezug zu ei-
gen und Zeichen [~ 8]° ner anderen Textstelle und gibt
deren Seitenzahl an.

e Aufzahlung Kennzeichnet eine Aufzahlung.

.Befehl / Menlpunkt* Kennzeichnet Befehle / MenU-
punkte oder ein Zitat.

1.2.2 Hinweise zum Aufbewahrungsort

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung unbedingt an einer leicht
zuganglichen Stelle auf, falls Sie spater etwas nachlesen wollen.
Vergewissern Sie sich im Falle eines Verkaufs oder der Weitergabe
eines Gerats an einen anderen Benutzer, dass dem Gerét die
Gebrauchsanweisung beiliegt, damit sich der neue Besitzer Uber die
Funktionsweise und die entsprechenden VorsichtsmalRnahmen und
Warnhinweise informieren kann.

1.3 Gultigkeitsbereich dieser Gebrauchsanweisung

Ausstattungsoptionen Diese Unterlage beschreibt Ihr Gerat mit Vollausstattung. Daher kénnen
Komponenten behandelt sein, die im gelieferten Gerat nicht vorhanden
sind.

64 78 742 D3608
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Instandhaltung

Haftungsausschluss

Begleitpapiere

©

Elektrostatische Entladung (ESD)

A
Ata

1.4

1.5

Gewabhrleistung und Haftung

Im Interesse der Sicherheit und der Gesundheit der Patienten, der
Anwender oder Dritter ist es erforderlich, dass in festgelegten
Zeitabstanden Instandhaltungsarbeiten durchgefiihrt werden, um die
Betriebssicherheit und Funktionssicherheit Ihres Produktes zu
gewahrleisten.

Der Betreiber hat die Durchfiihrung der Instandhaltungsarbeiten zu
gewabhrleisten.

Als Hersteller von elektromedizinischen Geraten kénnen wir uns nur
dann als verantwortlich fiir die sicherheitstechnischen Eigenschaften
des Gerates betrachten, wenn Instandhaltung und Instandsetzung
daran nur von uns selbst oder durch von uns ausdrtcklich hierfar
ermachtigte Stellen ausgefuhrt werden und wenn Bauteile bei Ausfall
durch Originalersatzteile ersetzt werden.

Kommt der Betreiber der Verpflichtung zur Durchfiihrung von
Instandhaltungsarbeiten nicht nach oder werden Stérungsmeldungen
nicht beachtet, Glbernimmt Sirona Dental Systems bzw. lhr
Vertragshandler fur hierdurch entstandene Schaden keine Haftung.

Zeichen erklaren

Herstellungsjahr

Produkt-Entsorgungs-Symbol (siehe ,Entsorgung [~ 104]%).

Dieses Symbol ist auf dem Typenschild des Gerats angebracht.

Bedeutung: Beachten Sie beim Betrieb des Geréats die
Gebrauchsanweisung.

Dieses Symbol ist auf dem Typenschild des Gerats angebracht.

Bedeutung: Die Begleitpapiere stehen auf der Homepage von Sirona
zur Verfligung.

Stifte oder Buchsen von Steckern, die mit einem ESD-Warnschild
versehen sind, dirfen ohne ESD-SchutzmalRnahmen anzuwenden
weder berthrt noch Verbindungen zwischen diesen Steckern
durchgefiihrt werden. Siehe auch ,Elektrostatische Aufladung [~ 24]°
und ,Elektromagnetische Vertraglichkeit [- 20]".

64 78 742 D3608
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1 Aligemeine Angaben

Dentsply Sirona

1.5 Zeichen erklaren

Trennung der Spannungsversorgung bei
Wartungsarbeiten

Allgemeiner Gefahrenhinweis

A

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Sofern bei Wartungsarbeiten die geraterlckseitige Elektronik-Box
geoffnet werden muss, darf dies nur nach erfolgter Trennung der
Versorgungsspannung vom Gerat erfolgen.

Gebrauchsanweisung beachten.

Zeichen auf der Verpackung
Beachten Sie die folgenden Zeichen auf der Verpackung:

Oben

Vor Nasse schiitzen

Zerbrechlich, mit Vorsicht handhaben

Stapelbegrenzung

Temperatur bei Lagerung und Transport

Relative Luftfeuchte bei Lagerung- und Transport

Luftdruck bei Lagerung- und Transport

10

64 78 742 D3608
D3608.201.01.09.01  08.2018




f
&
o)

Allgemeine Angaben zum Geréat

Normen/Zulassungen/Zertifizierungen

CE-Kennzeichnung

Dieses Produkt tragt das CE-Kennzeichen in Ubereinstimmung mit den
Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EC (Maschinenrichtlinie). Dabei
kommen folgende Standards zur Anwendung: DIN EN ISO
12100:2011-03, DIN EN 61010-1:2011-07 und DIN EN
61326-1:2013-07.

/\ VORSICHT

CE-Kennzeichnung bei angeschlossenen Produkten

Produkte, die an diesem Gerat angeschlossen werden, mussen
ebenfalls das CE-Zeichen tragen. Diese Produkte miissen nach den
entsprechenden Normen gepriift sein.

Beispiele fir CE-Kennzeichnung bei angeschlossenen Produkten:
® EN 60601-1:2006 basierend auf IEC 60601-1:2005

® EN 60950-1:2006 basierend auf IEC 60950-1:2005

e UL 60950 second edition 2010

EAC-Zertifizierung

Konformitatszeichen der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft

GOST-Zertifizierung

RoHS-Konformitat

Dieses Symbol zeigt an, dass dieses Produkt keine giftigen oder ge-
fahrlichen Stoffe oder Bestandteile enthalt, die Uber dem durch den
chinesischen Standard SJ / T 11364-2014 festgelegten Hochstkon-
zentrationswert liegen, und kann nach der Entsorgung recycelt wer-
den, und sollte nicht achtlos weggeworfen werden.

64 78 742 D3608
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2.2 Bestimmungsgemaler Gebrauch

Das Gerét stellt computergestutzt in frasender oder schleifender
Bearbeitung von Werkstticken Zahnersatz oder zahnmedizinische bzw.
zahntechnische Hilfsmittel aus Rohlingen in Block- oder Rondenform
her.

Die Bearbeitung erfolgt abhangig von den bearbeiteten Materialien im
Nass- oder Trockenbetrieb.

Das Geréat darf zu keinem anderen Zweck eingesetzt werden. Wird das
Gerat zu einem anderen als dem oben genannten Verwendungszweck
eingesetzt, kann es beschadigt werden.

Zum bestimmungsgemafen Gebrauch gehort auch, diese
Gebrauchsanweisung zu befolgen und die Wartungsanweisungen
einzuhalten.

/A\ VORSICHT

Befolgen Sie die Anleitung

Bei Nichteinhaltung der in diesem Dokument beschriebenen
Anleitung zur Geratebedienung, wird der vorgesehene Schutz des
Anwenders beeintrachtigt.

/A\ VORSICHT

Das Gerat darf nur mit ordnungsgemalRer Verkleidung betrieben
werden.

Nur fir USA

VORSICHT: Laut Bundesgesetz der USA darf dieses Produkt nur an
Arzte, Zahnarzte oder lizenzierte Fachleute bzw. in deren Auftrag
verkauft werden.

Trockenbearbeitung

/A\ VORSICHT

Bei Trockenbearbeitung ohne Absaugung kénnen belastende Staube
der bearbeitenden Materialien entstehen. Das Einatmen dieser
Staube kann zu einem gesundheitlichen Risiko flhren. Beachten Sie
hierzu die Hinweise und Anforderungen der Absaugung.

Die Trockenbearbeitung ist nur in Verbindung mit einer Absaugung
zulassig. Wir empfehlen hierflr die Sirona-Absaugung (230V: REF
6385129, 120V: REF 6485929). Wenn Sie eine andere Art der
Absaugung verwenden wollen, beachten Sie hierzu die spezifischen
Anforderungshinweise (siehe ,Anforderungen Absaugung [— 28]%).

Uberpriifen Sie vor der Trockenbearbeitung die Funktion, den
korrekten Anschluss und die Dichtigkeit der Anschlisse. Alle
vorhandenen Ansaugoéffnungen mussen frei sein.
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Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

2 Allgemeine Angaben zum Gerat
2.3 Lieferumfang

2.3

2.4

2.4.1
2411

Lieferumfang

Der genaue Lieferumfang ist im Dokument ,Lieferumfang” angegeben.

Technische Beschreibung (Bauteile und
Schnittstellen)

Hauptkomponenten

Frontansicht

=

|

"
—
A | Bearbeitungskammertuir Tulrentriegelungstaste
B | Ein/Aus-Taste Bearbeitungskammer
C | Prozessstart/Unterbre- Schnellfrequenzspindel
chen-Taste

64 78 742 D3608
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Dentsply Sirona

2 Allgemeine Angaben zum Geréat
Gebrauchsanweisung inLab MC X5

2.4 Technische Beschreibung (Bauteile und Schnittstellen)

2.4.1.2 Anschliisse

[

A | Anschluss Kihlmittel-Ab- D | Kommunikations-Schnittstelle
fluss fur Absaugung

B | Anschluss Absaugung E | Anschluss KihImittelzulauf

C | Filterregler

64 78 742 D3608
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Dentsply Sirona 2 Allgemeine Angaben zum Gerat

Gebrauchsanweisung inLab MC X5 2.4 Technische Beschreibung (Bauteile und Schnittstellen)

|| 3
Q—a

|| ||
o1 [t
®—LLE
C: \{/

ol

puim
=y

A | Service-Schnittstelle F | Druckluft Schnellsteckan-
schluss

B USB 2.0/3.0 G | Anschluss ,Ethernet (RJ45)“
fur LAN

C | USB5VOUT H | Netzanschluss
AC 100V ... 240V

D | Serviceschnitstelle | Geratehauptschalter Ein/Aus

E | Kommunikations-Schnitt- | J Sicherungen F1/F2

stelle fir Absaugung T3.15A 500V

64 78 742 D3608
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2 Allgemeine Angaben zum Gerat Dentsply Sirona

2.4 Technische Beschreibung (Bauteile und Schnittstellen) Gebrauchsanweisung inLab MC X5

2.4.1.3 Bearbeitungskammer

A | Werkstuckhalter D | Werkzeugmagazin

B | Dummy-Werkzeug E | Bearbeitungskammersieb

C | Werkzeugsensor

64 78 742 D3608
16 D3608.201.01.09.01 08.2018




Dentsply Sirona

2 Allgemeine Angaben zum Gerat

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

2.4 Technische Beschreibung (Bauteile und Schnittstellen)

2.4.2 Mitgeliefertes Zubehor

Netzkabel

Filterregler inkl. Schrauben

Druckluftrohr, 3m

Druckluftrohr blau opak, 0,75m

Schnellsteckanschlisse Druckluft (NW7.2 und NW5)
Bogen Absaugung DN 40 fir Absaugung

Saugschlauch Spindelabsaugung

Saugbalg (2 Stick in einem Paket)

Kahlmitteltank, kpl.

Siebeinsatz fur Bearbeitungskammer

Siebeinsatz fiir Kunststoffbearbeitung

Wartungsset SF-Spindel

Drehmomentschliissel Werkstlickspannung (Ronde/Multiblockhalter)
Drehmomentschlissel Spannzange

Klemmring Werkstlckspannung (Ronde/Mulitblockhalter)
Blockhalter 6-fach inkl. Positionen fur + 45/90°

Starterset Werkzeuge (Bur ZrO, 2.5/1.0/0.5mm; Diamond
2.2/1.4/1.2; PMMA 2.5/1.0/0.5)

Wechselmagazin (2x)

Set Farbeinsatz fir Wechselmagazin
Schwamm fir Tlreinsatz (2x)
Schaumstoffeinsatz Zubehdrablage

Hilfswerkzeug zur Entnahme von Werkzeugen aus dem
Werkzeugmagazin

inLab CAM-Software-DVD inklusive Lizenzgutschein
Lizenzstick

Gekreuztes LAN-Kabel

Technische Unterlagen

Optionales Zubehér

inLab 4-PC

Monitor

Absaugung 230V

Absaugung 120V

inLab SW-DVD inklusive Lizenzgutschein inLab SW
LAN-Switch inklusive LAN-Kabel (2m)

64 78 742 D3608
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2 Allgemeine Angaben zum Gerat

Dentsply Sirona

2.4 Technische Beschreibung (Bauteile und Schnittstellen)

Typenbezeichnung
Netznennspannung
Netznennfrequenz
Nennstrom
Nennleistung

Zulassige Netzspannungs-
schwankungen

Druckluftanschluss

Druckluftverbrauch

Art des Schutzes gegen elektri-
schen Schlag

Grad des Schutzes gegen Ein-
dringen von Wasser

Uberspannungskategorie

Schlagbeanspruchung

Umgebungsbedingungen

Temperaturbereich

Feuchtebereich

Betriebsart

Abmessungen BxHx T
in mm
in Zoll

Gewicht, ca.

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

inLab MC X5

AC 100V ...240V
50/60 Hz

20A

200 VA

+10 % der Nennspannung

mindestens 7,0 bar/ 0,7 MPa /
102 psi vor Eingang Filterregler

Filterregler-Einstellung auf
6,5-7,0 bar

mindestens 50 I/min (1.8 cfm)
kurzzeitig bis 100 I/min (3.6 cfm)

empfohlen fur Trockenbetrieb:
mindestens 80 I/min (2.8 cfm)

Gerat der Schutzklasse |

gewohnliches Gerat (ohne Schutz
gegen Eindringen von Wasser),
IP 20

I

1J (IKO6) auf Tirscheibe,

5J (IK08) auf restliches Gerat
Die Schlagfestigkeit auf die Ttr-
scheibe wurde mit einer Pendel-
schlagprifung aus 400 mm verti-
kaler Fallhéhe gepruft.
Verwendung in Innenrdumen
Verschmutzungsgrad 2
Luftdruck: 700 hPa — 1060 hPa
Betriebshohe: <3000 m Uber dem
Meeresspiegel

+5 °C bis +40 °C

(+41 °F - 104 °F)

80 % rel. bis 31 °C (88 °F)
abnehmend zu

50 % rel. bis 40 °C (104 °F)

Dauerbetrieb

629 x 795 x 575
24 3% x 31% x 22 %

87 kg (191.8 Ibs)

18
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Dentsply Sirona 3 Sicherheitshinweise

Gebrauchsanweisung inLab MC X5 3.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

3 Sicherheitshinweise

3.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

3.1.1 Voraussetzungen

ACHTUNG

Wichtiges zur Hausinstallation

Die Hausinstallation muss von einem Fachmann nach den
landesspezifischen Vorschriften ausgefihrt werden. Fiir Deutschland
gilt die DIN VDE 0100-710.

ACHTUNG
Einschrankung des Aufstellortes

Das Gerat ist nicht fur den Betrieb in explosionsgefahrdeten
Bereichen bestimmt.

ACHTUNG

Gerat nicht beschédigen!

Das Gerat kann bei unsachgemaRem Offnen beschadigt werden.
Das Offnen des Gerates mit Werkzeugen ist ausdriicklich verboten!

3.1.2 Instandhaltung und Instandsetzung

Als Hersteller von dentalmedizinischen Geraten und Laborgeraten
kénnen wir uns nur dann als verantwortlich fir die
sicherheitstechnischen Eigenschaften des Gerates betrachten, wenn
folgende Punkte beachtet werden:

® Die Instandhaltung und Instandsetzung darf nur von Dentsply Sirona
oder von Dentsply Sirona ermachtigten Stellen ausgefiihrt werden.

e Ausgefallene Bauteile, die die Sicherheit des Gerates beeinflussen,
mussen durch Original-Ersatzteile ersetzt werden.

Wenn diese Arbeiten ausgeflhrt werden, lassen Sie sich eine

Bescheinigung geben. Diese sollte beinhalten:

e Art und Umfang der Arbeit.

® Gegebenenfalls Anderungen der Nenndaten oder des
Arbeitsbereiches.

® Datum, Firmenangaben und Unterschrift.

3.1.3 Anderungen am Produkt

Anderungen, die die Sicherheit fiir Betreiber oder Dritte beeintrachtigen
kénnten, sind auf Grund gesetzlicher Vorschriften nicht statthaft!

64 78 742 D3608
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3.1.4 Zubehor

Um die Produktsicherheit zu gewahrleisten, darf das Produkt nur mit
Original-Zubehor von Dentsply Sirona oder von Dentsply Sirona
freigegebenem Zubehor Dritter betrieben werden. Insbesondere darf
nur die mitgelieferte Netzleitung oder deren Original-Ersatzteil mit dem
Gerat verwendet werden. Der Benutzer tragt das Risiko bei
Verwendung von nicht freigegebenem Zubehor.

3.1.5 Bei Beschadigungen

Stellen Sie bei erkennbaren Fehlfunktionen oder Beschadigungen die
Benutzung sofort ein und benachrichtigen Sie lhren Vertragshandler
oder den Hersteller.

3.2 Elektromagnetische Vertraglichkeit

3.2.1 Elektromagnetische Aussendung

Das GERAT ist fiir den Betrieb in der unten angegebenen
elektromagnetischen Umgebung bestimmt.

Der Kunde oder der Anwender des GERATS sollte sicherstellen, dass
es in einer solchen Umgebung benutzt wird.

Aussendungs-Messung Ubereinstimmung Elektromagnetische Umgebung — Leitlinien

HF-Aussendung nach CISPR 11 Gruppe 1 Das GERAT verwendet HF-Energie ausschlieR-
lich fir seine interne Funktion. Daher ist die HF-
Aussendung sehr gering und es ist unwahr-
scheinlich, dass benachbarte elektronische Gera-
te gestort werden.

HF-Aussendung nach CISPR 11 Klasse B Das GERAT ist fiir den Gebrauch in allen Einrich-

tungen einschliellich Wohnbereichen und sol-

hwi Kl A
Oberschwingungen asse chen bestimmt, die unmittelbar an ein 6ffentliches
nach IEC 61000-3-2 .
. . - . Versorgungsnetz angeschlossen sind, das auch
Spannungsschwankungen / Flicker stimmt Gberein Gebaude versorgt, die fiir Wohnzwecke genutzt
nach IEC 61000-3-3 werden.

64 78 742 D3608
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3.2.2 Storfestigkeit

Das GERAT ist fiir den Betrieb in der unten angegebenen
elektromagnetischen Umgebung bestimmt.

Der Kunde oder der Anwender des GERATS sollte sicherstellen, dass
es in einer solchen Umgebung benutzt wird.

Storfestigkeits-Prii-
fungen

DIN EN 61326-1 Priifpe-
gel

Ubereinstimmungspe-
gel

Elektromagnetische Umgebung —
Leitlinien

Entladung stati-

scher Elektrizitat
(ESD) nach IEC
61000-4-2

+ 6 kV Kontakt
+ 8 kV Luft

+ 6 kV Kontakt
+ 8 kV Luft

FuRbdden sollten aus Holz, Beton
oder mit Keramikfliesen versehen
sein. Wenn der FuRRboden mit syn-
thetischem Material versehen ist,
muss die relative Luftfeuchte min-
destens 30% betragen.

Schnelle transiente
elektrische Storgro-
Ren/Burst nach

+ 1 kV fur Eingangs- und
Ausgangsleitungen

+ 2 kV fur Netzleitungen

+ 1kV fiur Eingangs-
und Ausgangsleitungen
+ 2kV fur Netzleitun-

Die Qualitat der Versorgungsspan-
nung sollte der typischen Geschafts-
oder Krankenhausumgebung ent-

+ 2 kV Gleichtaktspan-
nung

+ 2 kV Gleichtaktspan-
nung

IEC 61000-4-4 gen sprechen

Stoflspannungen + 1 kV Gegentaktspan- *+ 1 kV Gegentaktspan- | Die Qualitét der Versorgungsspan-
(Surge) nach nung nung nung sollte der typischen Geschafts-
IEC 61000-4-5 oder Krankenhausumgebung ent-

sprechen.

Spannungseinbri-
che, Kurzzeitunter-
brechungen und
Schwankungen der
Versorgungsspan-
nung nach

IEC 61000-4-11

<56% U fir %2 Periode
(>95% Einbruch der U;)
40% U, fur 5 Perioden
(60% Einbruch der U,)
70% U, flr 25 Perioden
(30% Einbruch der U,)
<5% U; fir 5sek. (>95%
Einbruch der U,

<56% U fir %2 Periode
(>95% Einbruch der
U,

40% U, flr 5 Perioden
(60% Einbruch der U,)

70% U, flr 25 Perioden
(30% Einbruch der U,)

<56% U fir 5sek.
(>95% Einbruch der U,

Die Qualitat der Versorgungsspan-
nung sollte der typischen Geschafts-
oder Krankenhausumgebung ent-
sprechen.

Eine fortgesetzte Funktion des GE-
RATS ist beim Auftreten von Unter-
brechungen der Energieversorgung
gegeben, da das GERAT aus einer
unterbrechungsfreien Stromversor-
gung mit Batteriepuffer gespeist
wird.

Magnetfeld bei Ver-
sorgungsfrequen-
zen (50/60 Hz)
nach IEC 61000-4-8

3 A/m

3 A/m

Magnetfelder bei der Netzfrequenz
sollten den typischen Werten, wie
sie in der Geschéfts- und Kranken-
hausumgebung vorzufinden sind,
entsprechen.

Anmerkung: U, ist die

Netzwechselspannung vor

der Anwendung der Prufp

egel.

Tragbare und mobile Funkgerate
werden in keinem geringeren Ab-
stand zum GERAT einschlieRlich
der Leitungen als dem empfohlenen
Schutzabstand verwendet, der nach
der fur die Sendefrequenz geeigne-
ten Gleichung berechnet wird.

Empfohlener Schutzabstand:

64 78 742 D3608
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Storfestigkeits-Prii-
fungen

DIN EN 61326-1 Priifpe-
gel

Ubereinstimmungspe-
gel

Elektromagnetische Umgebung —
Leitlinien

800 MHz bis 2,5 GHz

Geleitete HF-Stor- | 3V, 3V, d= [1,2] VP

grolRe 150 kHz bis 80 MHz

IEC 61000-4-6

Gestrahlte HF-Stor- | 3 V/im 3Vim d= [1,2] WP

grolen 80MHz bis 800 MHz bei 80MHz bis 800 MHz
IEC 61000-4-3 3 V/m 3 V/m d= [2,3] VP

bei 800 MHz bis 2,5 GHz

mit P als der Nennleistung des Sen-
ders in Watt (W) gemall Angaben
des Senderherstellers und d als
empfohlenem Schutzabstand in Me-
tern (m).

Die Feldstarke stationarer Funksen-
der ist bei allen Frequenzen gemaf
einer Untersuchung vor Ort' bei al-
len Frequenzen geringer als der
Ubereinstimmungspegel’.

In der Umgebung von Geraten, die
das folgende Bildzeichen tragen,

(

sind Stérungen maoglich.

Anmerkung 1
Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der hdhere Frequenzbereich.

Anmerkung 2
Diese Leitlinien mdgen nicht in allen Fallen anwendbar sein. Die
Ausbreitung elektromagnetischer GroRen wird durch Absorption und
Reflexion der Gebaude, Gegenstdnde und Menschen beeinflusst.

1. Die Feldstarke von stationaren Sendern, wie z.B. Basisstationen
von Funktelefonen und mobile Landfunkdienste, Amateurstationen,
AM- und FM-Rundfunk- und Fernsehsendern kénnen theoretisch
nicht genau vorherbestimmt werden. Um die elektromagnetische
Umgebung in Folge von stationaren HF-Sendern zu ermitteln, ist
eine Untersuchung des Standortes zu empfehlen. Wenn die
ermittelte Feldstarke am Standort des GERATS den oben
angegebenen Ubereinstimmungspegel (iberschreitet, muss das
GERAT hinsichtlich seines normalen Betriebes an jedem
Anwendungsort beobachtet werden. Wenn ungewdhnliche
Leistungsmerkmale beobachtet werden, kann es notwendig sein,
zusatzliche MafRnahmen zu ergreifen, wie z.B. die Neuorientierung
oder Umsetzung des GERATS.

2. Uber den Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz ist die

Feldstarke kleiner als 3 V/m.

22
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tragbaren und mobilen HF-

Kommunikationsgeraten und dem

GERAT

3.2.3 Schutzabstande

Empfohlene Schutzabstande zwischen

Das GERAT ist fiir den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung
bestimmt, in der gestrahlte HF-StérgréRRen kontrolliert werden. Der
Kunde oder der Anwender des GERATS kann helfen
elektromagnetische Stérungen dadurch zu verhindern, dass er
Mindestabsténde zwischen tragbaren und mobilen HF-
Kommunikationseinrichtungen (Sendern) und dem GERAT - abhéngig
von der maximalen Ausgangsleistung des Kommunikationsgerats, wie
unten angegeben — einhalt.

Nennleistung des Senders

W]

Schutzabstand gemaR Sendefrequenz [m]

150kHz bis 80 MHz 80 MHz bis 800 MHz 800 MHz bis 2,5 GHz
d= [1,2] P d= [1,2] P d= [2,3] P

0,01 0,12 0,12 0,23

0,1 0,38 0,38 0,73

1 1,2 1,2 2,3

10 3,8 3,8 7,3

100 12 12 23

Fur Sender, deren maximale Nennleistung in obiger Tabelle nicht
angegeben ist, kann der empfohlene Schutzabstand d in Metern (m)
unter Verwendung der Gleichung ermittelt werden, die zur jeweiligen
Spalte gehort, wobei P die maximale Nennleistung des Senders in Watt
(W) gemal der Angabe des Senderherstellers ist.

Anmerkung 1

Zur Berechnung des empfohlenen Schutzabstandes von Sendern im
Frequenzbereich von 80 MHz bis 2,3 GHz wurde ein zuséatzlicher Faktor
von 10/3 verwendet, um die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass ein
unbeabsichtigt in den Patientenbereich eingebrachtes mobiles/
tragbares Kommunikationsgerat zu einer Stérung fihrt.

Anmerkung 2

Diese Leitlinien mdgen nicht in allen Fallen anwendbar sein. Die
Ausbreitung elektromagnetischer GroRen wird durch Absorption und
Reflexion der Gebaude, Gegenstande und Menschen beeinflusst.
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3.3

3.3.1
ESD

ESD-SchutzmaRnahmen

V4

Schulung

3.3.2

Was ist ein eine elektrostatische
Aufladung?

Entstehung einer elektrostatischen
Aufladung

Héhe der Aufladung

Elektrostatische Aufladung
ESD-SchutzmalRnahmen

ESD ist die Abkiirzung flr ElectroStatic Discharge (elektrostatische
Entladung).

ESD-SchutzmalRnahmen umfassen:

e Verfahren zur Vermeidung elektrostatischer Aufladungen (z.B. durch
Klimatisierung, Luftbefeuchtung, leitfahige Fullbodenbelage, nicht-
synthetische Kleidung)

e die Entladung des eigenen Kérpers auf den Rahmen des GERATS,
auf den Schutzleiter oder grol’e metallische Gegenstande

® die eigene Verbindung mit der Erde mit Hilfe eines Armbands.

Wir empfehlen Ihnen daher, dass alle mit diesem Gerat arbeitenden
Personen auf die Bedeutung dieses Warnschildes aufmerksam
gemacht werden und eine Schulung tber die Physik der
elektrostatischen Aufladungen, die in der Praxis auftreten kbnnen und
die Zerstérungen an elektronischen Bauelementen, die beim Beruhren
durch den elektrostatisch aufgeladenen ANWENDER auftreten kdnnen,
erhalten.

Den Inhalt der Schulung kénnen Sie aus dem Abschnitt ,Uber die
Physik der elektrostatischen Aufladung“ [~ 24] entnehmen.

Uber die Physik der elektrostatischen Aufladung

Eine elektrostatische Aufladung ist ein Spannungsfeld, das auf und in
einem Objekt (z.B. menschlicher Kérper) Uber eine nicht leitende
Schicht (z.B. Schuhsohle) vor Ableitung zum Erdpotenzial geschiitzt ist.

Elektrostatische Aufladungen entstehen immer dann, wenn sich zwei
Korper gegeneinander bewegen, also z.B. beim Gehen (Schuhsohle
gegen Fulboden) oder beim Fahren (Reifen gegen StralRenbelag).

Die Hohe der Aufladung ist von verschiedenen Faktoren abhangig:

So ist die Aufladung bei niedriger Luftfeuchte hdher als bei hoher
Luftfeuchte; bei synthetischen Materialien héher als bei
Naturmaterialien (Kleidung, Ful3bodenbelage).

Eine Entladung setzt eine vorhergehende Aufladung voraus.

Um einen Uberblick tiber die Héhe der bei einer elektrostatischen
Entladung sich ausgleichenden Spannungen zu erhalten, kann man
folgende Faustregel anwenden.

24
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Hintergrund

Eine elektrostatische Entladung ist ab:

e 3000 Volt spurbar

® 5000 Volt hérbar (Knacken, Knistern)

e 10000 Volt sichtbar (Funkeniiberschlag)

Die bei diesen Entladungen flieRenden Ausgleichsstréme liegen in der
GroRenordnung von 10 Ampeére. Sie sind flir Menschen ungefahrlich,
weil ihre Dauer nur einige Nanosekunden betragt.

Um unterschiedlichste Funktionen in einem Dental-/Réntgen-/CAD/
CAM-Gerét realisieren zu kdnnen, werden integrierte Schaltkreise
(Logikschaltungen, Mikroprozessoren) eingesetzt.

Damit mdglichst viele Funktionen auf diesen Chips untergebracht
werden kénnen, mussen die Schaltungen sehr stark miniaturisiert
werden. Dies fUhrt zu Schichtdicken in der Gré3enordnung von einigen
zehntausendstel Millimetern.

Es ist leicht einsehbar, dass integrierte Schaltkreise, die mit Leitungen
an nach aufen fiihrende Stecker angeschlossen sind, gegen
elektrostatische Entladungen empfindlich sind.

Bereits Spannungen, die der Anwender nicht spurt, kdnnen zum
Durchschlag der Schichten fihren und der daraufhin fliekende
Entladungsstrom den Chip in den betroffenen Bereichen aufschmelzen.
Die Beschadigung einzelner integrierter Schaltungen kann dann zu
Stoérungen bzw. zum Ausfall des Geréats flhren.

Um dies zu vermeiden, weist das ESD-Warnschild neben dem Stecker
auf diese Gefahr hin. ESD ist die Abkiirzung flr ElectroStatic Discharge
(elektrostatische Entladung).

Stifte oder Buchsen von Steckern, die mit einem ESD-Warnschild
versehen sind, diirfen ohne ESD-Schutzmallnahmen anzuwenden
weder berthrt noch Verbindungen zwischen diesen Steckern
durchgefiihrt werden.

64 78 742 D3608
D3608.201.01.09.01

08.2018

25




3 Sicherheitshinweise

Dentsply Sirona

3.4 Anschluss des Gerates

3.4

3.5

3.6

Nicht in die Liftungsschlitze spriihen

3.7

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Anschluss des Gerates

Der Anschluss muss gemaf dieser Gebrauchsanweisung ausgefiihrt
sein.

Anschluss Fremdgeréate

Werden Gerate angeschlossen, die nicht von Sirona freigegeben sind,
missen diese den geltenden Normen entsprechen:

e EN 60 950 fir datentechnische Gerate
e EN 61 010-1 fir Laborgerate.

Liftungsschlitze

Die Luftungsschlitze am Gerat durfen keinesfalls abgedeckt werden, da
ansonsten die Luftzirkulation behindert wird. Dies kann zur Uberhitzung
des Gerats fuhren.

Keine Flussigkeiten, z. B. Desinfektionsmittel, in die Liftungsschlitze
sprihen. Dies kann zu Fehlfunktionen fiihren. Wenden Sie im Bereich
von Liftungsschlitzen nur Wischdesinfektion an.

Bearbeitungskammertir 6ffnen

Aus Sicherheitsgriinden wird die Turverriegelung erst 15 Sekunden
nach dem Abschalten der Werkzeugspindel freigegeben.

/\ VORSICHT

Bearbeitungskammer rot beleuchtet
Bei eventuellen Storfallen ist die Bearbeitungskammer rot beleuchtet.

> Schalten Sie die Maschine am Hauptschalter aus, bevor Sie in
die Bearbeitungskammer greifen. Nach Behebung des Storfalls
kénnen Sie die Maschine wieder einschalten.

26
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Dentsply Sirona 4 Transport und Installation

Gebrauchsanweisung inLab MC X5 4.1 Transport und Auspacken

/ Transport und Installation

4.1 Transport und Auspacken

Dentsply Sirona-Gerate werden vor dem Versand sorgfaltig gepriift.
Fuhren Sie bitte direkt nach Lieferung eine Eingangskontrolle durch.

1. Kontrollieren Sie die Vollstandigkeit der Lieferung anhand des
Lieferscheines.

2. Uberpriifen Sie, ob das Gerét sichtbar beschadigt ist.

Beschadigungen beim Transport

Wenn das Gerat beim Transport beschadigt worden ist, setzen Sie
sich bitte mit lnrem Spediteur in Verbindung.

Sollte eine Riicksendung nétig sein, verwenden Sie fir den Versand
bitte die Originalverpackung.

Transport ohne Verpackung

/\ VORSICHT

Beschadigung des Gerats oder Verletzungsgefahr beim Transport
ohne Verpackung

Wenn das Gerat am Kunststoffgehduse angefasst wird, besteht die
Gefahr, dass es herunterfallt.

> Tragen Sie das Gerat immer zu dritt.
> Packen Sie das Geréat nicht am Kunststoffgehduse an.

> Packen Sie das Gerat immer am Gerateboden neben den
GeratefliRen an.

4.2 Verpackungsmaterial entsorgen

Die Verpackung muss nach den landesspezifischen Vorschriften
entsorgt werden. Beachten Sie die in lhrem Land geltenden
Vorschriften.
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4.3 Installationsvoraussetzungen

4.3.1 Anforderungen Aufstellort

Stellen Sie sicher, dass das Gerat auf eine ebene, horizontale
Standflache von ca. 640 x 600mm (B x T) aufgestellt wird. Die
Tragféhigkeit sollte mindestens 90kg betragen. Die Hohe der Maschine
betragt 795mm.

Stellen Sie die Maschine so auf, dass das Betatigen des Hauptschalters
nicht erschwert wird. Beachten Sie, dass die Liftungsschlitze an den
beiden Seiten des Gerates frei bleiben.

Der Abstand der Rickseite zur Wand muss mindestens 2cm betragen.
Beachten Sie das Gewicht von 87kg!

Das Geréat darf nicht in unmittelbarer Nahe von hoher Feuchtigkeits-
und Staubentwicklung aufgestellt werden!

4.3.2 Anforderungen Absaugung

Wir empfehlen die Sirona-Absaugung (optional); REF 6385129 (230V),
6485929 (120V).

Wenn eine andere als die von Sirona empfohlene Absaugung
verwendet werden soll, mussen folgende Anforderungen erfillt sein:
® Saugleistung: 120 bis 160 m’h

e Staubklasse: M

e HEPA-Microfilter, Filterklasse: H12

4.3.3 Anforderungen Filterregler/Druckluftversorgung

Fir den Betrieb des Geréts ist eine Druckluftversorgung erforderlich.
Diese muss den folgenden Mindestanforderungen gentgen:
® \/olumenstrom: 50 NormLiter/min
® Druck: min. 7,0bar / 102psi
® Druckluftqualitat nach 1ISO 8573-1:2010, Klasse 1.4.2
— Verunreinigungen: Feststoffpartikel < 1um
— Wassergehalt: Drucktaupunkt < +3°C
— Gesamtélgehalt: < 0.1mg/m’

Wahrend des Betriebes wird der Luftdruck von der Maschine
Uberwacht. Bei Unterschreitung der vorgegebenen Werte stoppt das
Frasprogramm. Das Frasprogramm kann fortgesetzt werden, wenn die
korrekten Werte wieder zur Verfiigung stehen und die Fehlermeldung
quittiert wurde.
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Dentsply Sirona 4 Transport und Installation

Gebrauchsanweisung inLab MC X5 4.4 Absaugung anschlieBen

4.4 Absaugung anschlielRen

Dieser Abschnitt beschreibt den Anschluss der Sirona-Absaugung.
Wenn Sie eine Fremdabsauganlage verwenden, beachten Sie unten
stehende Hinweise.

der Absaugung beiliegenden, Schlauch am Anschluss (A) auf der

1. Wenn Sie die Sirona-Absaugung verwenden, schlieen Sie den,
Rickseite des Gerats an.

2. Stellen Sie mit dem der Absaugung beiliegenden
Kommunikationskabel die Verbindung zwischen Absaugung und
Gerat her, um den Automatikbetrieb zu ermdglichen. Schliel3en Sie
dafiir das Kommunikationskabel am Geréat Giber die Schnittstelle
~.Kommunikationsschnittstelle fiir Absaugung (E)“ an.

3. Wenn Sie Uber eine zentrale Absaugung oder ein anderes
Absauggerat verfligen, schlieBen Sie dieses am Anschluss (A) an.

WICHTIG

Anforderungen beachten

Beachten Sie bei der Verwendung einer nicht von Sirona
freigegebenen Absaugung, die Anforderungen in Abschnitt
+Anforderungen Absaugung [~ 28]".

Stellen Sie auch die richtige Konfiguration der Absaugung im
Maschinenkonfigurationsmeni sicher.

Beachten Sie, dass das Rohr zur Absauganlage uber einen
Innendurchmesser von 38 mm verfligen muss.
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4.5 Kihlmitteltank anschlieRen

WICHTIG

Kihlschmierstoffgemisch

Beachten Sie die richtige Konfiguration des
Kihlschmierstoffgemisches je nach zu bearbeitender Materialklasse:
- Tankinhalt Materialklasse Sintermetall: 10l Wasser

- Tankinhalt Materialklasse PMMA/Komposit/Schleifmaterialien: 250
ml Dentatec + 101 Wasser

- Tankinhalt Materialklasse Metall: 1 Flasche DentaLub (900ml) + 101
wasser

- Tankinhalt Reiningungstank: 101 Wasser

Zum Anschluss des Kihimittelsystems gehen Sie wie folgt vor:

1. Setzen Sie den Filtereinsatz Tank auf das Filterelement des Tanks
auf.

2. Setzen Sie den Filtereinsatz in den Tank und verriegeln Sie die
Tankoffnung.

3. SchlielRen Sie den Kihimitteltank an den Anschluss KihImittel-
Abfluss (A) an, indem Sie den dem Tank beiligenden
Kahlmittelriicklaufschlauch sowie das beiliegende Winkelstiick
verwenden.
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— 4. Schlieflen Sie zur Kihimittelversorgung der Maschine den

/D/’% Kuhimittelzulaufschlauch an den Anschluss Kihimittelzufuhr (C) an.

5. Verbinden Sie den Kihimittelzulaufschlauch sowie den
Kahlmittelrticklaufschlauch mit den vorgesehen Anschlissen am
Tanksystem.

ACHTUNG

4@ Uberschwemmungsgefahr

Wenn der KuhImittelricklaufschlauch des Tanks durchhangt, kann es

zu Uberschwemmungen kommen.

> Stellen Sie den Tank so hin, dass beim
KihlImittelriicklaufschlauch durchgehendes Gefalle vorhanden ist,
vor allem auch im Schlauchstiick auf der Tischoberflache direkt
nach dem Abgang von der Maschinenriickseite.

> Positionieren Sie den Tank idealerweise unter der Maschine.
Drehen Sie dafiir gegebenenfalls den Tank oder verschieben Sie
ihn.

6. Stellen Sie den Tank unter der Maschine auf und stellen Sie ein
direkte Schlauchfiihrung des Kihimittelriicklaufschlauchs ohne
Senke her. Entfernen Sie dafiir falls erforderlich das Winkelsttick
und kirzen den Schlauch. Stellen Sie, falls erforderlich, Gber eine
Bohrung in der Arbeitsstellflache ein direkte Verbindung zwischen
Tank und Maschine her.
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4.6 Filterregler anschlielRen

ACHTUNG

Maschinenschaden vermeiden

Das Gerat ist mit einer Schnellfrequenzspindel ausgestattet, die Gber
eine pneumatische Spannzange und eine Sperrluft-Einrichtung
verflgt. Zur Versorgung mit der erforderlichen Druckluft wird ein
Filterregler zwischengeschaltet, der Verunreinigungen aus der
Druckluft filtert und so vor Maschinenschaden schiitzt.

1. Schrauben Sie den Filterregler mit den vorgesehenen Schrauben
an der entsprechenden Stelle (A) des Geréats fest.
Alternativ kann der Filterregler fiir bessere Sichtbarkeit des
Druckanzeigers auch an einer externen Position mit
entsprechenden Bedingungen platziert werden.

2. Verbinden Sie den linken Druckluftausgang (B) des Filterreglers mit
dem gerateseitigen Eingang. Verwenden Sie dazu das beiliegende
Druckluftrohr (blau, 0,75m). Kirzen Sie das Rohrstiick um ca. 30
cm und verbinden Sie den linken Ausgang des Filterreglers mit dem
Maschinenanschluss.

3. Verbinden Sie den rechten Druckluftanschluss (C) des Filterreglers
mit dem stationaren Druckluftanschluss am Aufstellort. Verwenden
Sie dazu das Druckluftrohr (3m) sowie die beiliegenden
Schnellsteckanschllsse. Sollten Sie Uber ein spezielles
Druckluftanschlusssystem verfligen, wenden Sie sich an ihren
zustandigen Installateur.
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4.7

4.8

4.9

4.7 PC/Schnittstellen anschlieen

PC/Schnittstellen anschlielRen

An der Riickseite des Gerates befindet sich der Anschluss ,Ethernet

(RJ45)“ (siehe Anschlisse [~ 14]), mit dem Sie den PC mit der

Maschine verbinden kdnnen. Verwenden Sie dazu ein Netzwerkkabel

(LAN-Verbindung).

> Verbinden Sie das Gerat Uber das beiliegende Netzwerkkabel mit
der Netzwerkkarte lhres PC.

WICHTIG

Wenn Sie die inLab MC X5 in ein bestehendes Netzwerk integrieren
wollen, wenden Sie sich an lhren zustandigen IT-Techniker.

Wiederverpacken

v' Der KihImitteltank ist leer.

v' Der Hauptschalter an der Gerateriickseite steht auf Position 0
(Aus).

1. Ziehen Sie das Netzkabel und die Verbindungskabel an der
Rickseite des Gerates ab und verstauen Sie diese.

2. Prifen Sie anhand des Lieferumfangs das Gerat auf Vollstandigkeit!

3. Verpacken Sie das Gerat sicher und verwenden Sie die
mitgelieferten Transportsicherungen fur Werkzeugspindel,
Werkstiickhalter und Werkzeugmagazin.

Lagerung

Lagern Sie das Gerat maximal 12 Monate in einem geschlossenen und
trockenen Raum bei einer Raumtemperatur von -10 °C bis 50 °C.
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5 Inbetriebnahme

5.1 inLab 4-PC in Betrieb nehmen

Beachten Sie folgende Schritte, um das Gerat mit dem inLab 4-PC
(optional) in Betrieb zu nehmen.

5.1.1 Vorraussetzungen zur Inbetriebnahme
5.1.1.1 Erforderliches Zubehor

Mitgeliefert:

inLab-PC mit Netzleitung,

e Tastatur,

® Maus,

e 2x DVI - VGA-Wandler,

® Netzleitung,

® FEthernet-Kabel zur Verbindung der Maschine mit dem PC.
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Zusatzlich erforderlich:

e VGA/DVI Monitor inklusive VGA/DVI Leitung (nicht im Lieferumfang
enthalten)

/\ VORSICHT
Bild eventuell nicht darstellbar

Beachten Sie die notwendige Mindestauflésung des Monitors von
1280 x 1024, bei 70Hz. Die korrekten Einstellungen fiir Auflésung
und Bildwiederholfrequenz entnehmen Sie den technischen
Unterlagen des verwendeten Monitors.

Empfehlung:
® Sijrona inLab-System-PC-Monitor, Bestell-Nr.: 60 42 548 D3446

O I X I I XXX FUr den Anschluss eines VGA Monitors muss einer der beiden Wandler,
wie im Bild gezeigt, auf die linke DVI Buchse geschraubt werden.
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5.1.1.2 Verbindungen herstellen

ACHTUNG

Gerat noch nicht anschlieen und einschalten!
Verbinden Sie erst den PC mit Monitor, Tastatur und Maus.

Folgen Sie den Anweisungen in diesem Dokument, um die
Inbetriebnahme Ihres Gerétes erfolgreich durchzufiihren.

Sie miissen erst die Anwendersoftware installieren und dann das
Gerat an den PC anschlielRen.

1. Tastatur und Maus an PC anschlieRen.
Monitor ber VGA/DVI-Leitung mit PC verbinden.

3. Verbinden Sie den Ethernet-Anschluss lhres Gerates mit dem
Ethernet-Anschluss lhres PC.

4. Monitor und PC mit Netzspannung versorgen.

5. Netzschalter an der Riickseite des PC einschalten (wenn
vorhanden).
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5.1.2 Sicherheit

Der inLab 4-PC V 1.0.1 ist mit Windows 7 Professional (64 bit)
ausgestattet. Die Windows Firewall ist aktiviert. Es ist serienmaRig die
Software Microsoft Security Essentials vorinstalliert. Fiir einen
optimalen Schutz aktivieren Sie bitte die automatische Updatefunktion
in den Einstellungen dieser Software.

/\ VORSICHT

Beschadigung des Systems und Datenverlust:

Wenn Sie Dateien und Programme mit anderen PC-Systemen

austauschen und Sie sich mit diesem PC im Netzwerk (LAN oder

Internet) bewegen, kénnen Viren Schaden anrichten.

> Aktivieren Sie die Funktion "Automatische Updates" von Microsoft
Security Essentials.

> Aktivieren Sie die Funktion ,Automatische Updates” von Windows
7.

> FUhren Sie in regelmafRigen Abstanden eine Sicherung Ihrer
wichtigen Dateien durch.
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5.1.3 Software installieren

Erstinstallation ohne Gerat

Fihren Sie die Erstinstallation der Software ohne angeschlossenes
Gerat durch.

Die Software benétigt die Firmware 2.00 des Lizenzsticks. Aktualisieren
Sie gegebenenfalls die Firmware-Version. Weitere Informationen finden
Sie dazu im Abschnitt ,Lizenzmanager” im Handbuch fiir den Anwender
inLab CAM.

Far die Software wird mindestens ein inLab 4-PC V 1.0.1
Hardwarestand V 1.0.1 oder héherwertig benétigt.

Verwenden Sie die mit dieser Version ausgelieferte Version des
Lizenzmanagers, um Lizenzen vom beigefligten Lizenzgutschein
aufzuspielen.

v' Die Firmware des Lizenzsticks ist in der Version 2.00 vorhanden.
v" Der PC ist hochgefahren und alle Programme sind geschlossen.
1. Legen Sie die DVD in das DVD-Laufwerk ein.

% Das Installationsprogramm startet automatisch.

2. Sollte dies nicht der Fall sein, flhren Sie die Datei "Setup.exe"im
Hauptverzeichnis der DVD aus.

% Der Installationsassistent wird gestartet.

3. Kilicken Sie auf die Schaltflache "OK".

4. Kiicken Sie im nachsten Dialog auf die Schaltflache "Weiter".
% Der Lizenzvertrag erscheint.

5. Lesen Sie die Lizenzvereinbarung sorgfaltig durch.

6. Wenn Sie der Lizenzvereinbarung zustimmen, dann markieren Sie
das Optionsfeld "/ch stimme den Bedingungen der
Lizenzvereinbarung zu"und klicken Sie dann auf die Schaltflache
"Weiter".

7. Klicken Sie im nachsten Dialog auf die Schaltflache "Weiter".

8. Kiicken Sie im nachsten Dialog auf die Schaltflache "Installieren”.
% Das Programm fahrt mit der Installation fort. Dies kann einige

Minuten dauern.

9. Klicken Sie nach erfolgreicher Installation auf die Schaltflache
"Fertigstellen”.

% Die Software ist installiert.
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5.2 Geréat in Betrieb nehmen

5.2.1 Geréat an die Spannungsversorgung anschliel3en

Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluss

Das Gerat muss an eine Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluss
angeschlossen werden.

> Schlielen Sie das Gerat mithilfe der mitgelieferten Netzleitung an
die Spannungsversorgung an.

5.2.2 Druckluft priifen

1. Prifen Sie auf der Anzeige des Filterreglers, ob 7bar / 102 psi
Druckluft angezeigt werden.

2. Sollte dies nicht der Fall sein, prifen Sie ihr Druckluftsystem und/
oder kontaktieren Sie ihren zustandigen Druckluftinstallateur.

5.2.3 Funktionselemente

5.2.3.1 Tasterbelegung

N

\ )!
=y

L1
In dieser Gebrauchsanweisung ist die Bedienung so beschrieben, dass
Sie Befehle Gber lhren PC ausfiihren und bestatigen. Sie kdnnen

Befehle wie "Start"”, "Stop"” oder "Ok" auch direkt liber die Taster am
Gerat betatigen.

5o

:

Die Befehle kdnnen Sie der unten stehenden Tabelle entnehmen.
Tasterbelegung

Taster Funktion

A Ein/Aus-Taster

B Prozess starten/stoppen/wieder-
aufnehmen

C Tar 6ffnen
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5.2.3.2 Farbstatus der Taster und der Bearbeitungskammer

Die LED-Elemente der Taster A, B, C und die Beleuchtung der
Bearbeitungskammer zeigen den Betriebszustand des Gerats an.

Taster Beleuchtung der Bearbeitungs- | Betriebszustand
kammer
@) ° o
[ ©) [ o1 { N
A B C
Blau aus aus aus Hauptschalter ein /
Gerat im Stand-by-Modus
Gelb aus aus aus Ein/Aus-Taster betatigt;
Gerét im Boot-Vorgang
Gelb aus Grin aus Maschine bootet,
Tuar geschlossen (kann aber gedffnet wer-
den)
Grin aus Grun Gelb Maschine betriebsbereit,
Keine Referenz bekannt und B-Achse steht
nicht auf Ini,
Tar geschlossen
Grin aus Gelb Gelb Maschine betriebsbereit,
Keine Referenz bekannt und B-Achse steht
nicht auf Ini,
Tar gedffnet
Grin aus Grin Weil} Maschine betriebsbereit,
Tur geschlossen
Grin aus Gelb Weil} Maschine betriebsbereit,
Tar geoffnet
Grin Griln Grln Weil} Startbereit fur Bearbeitungsprozess,
blinkend Block einsetzen,
Tur geschlossen
Grin Grun aus Weil} Bearbeitungsprozess lauft
Grin aus Grin Grin Bearbeitungsprozess geregelt beendet
Griin Gelb Grin Gelb Prozess mit Stopp unterbrochen
blinkend
Grin Rot blin- | Griin Rot Prozess aufgrund Fehler unterbrochen
kend
Gelb aus aus aus Ausschalten der Maschine
blinkend
Rot aus aus aus Interner Fehler,
Neustart erforderlich
Grin Rot Grln Rot Fehler beim Werkzeugwechsel*,
Tar geschlossen
Griin Rot Gelb Rot Fehler beim Werkzeugwechsel*,
Tar geoffnet

* Dieser Zustand tritt ein, wenn ein Fehler beim Werkzeugwechsel
auftritt, den die Maschine nicht selbst [6sen kann. Hier kdnnen Sie im
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Gegensatz zu einem ,normalen“ Fehler die Meldung an der Maschine

quittieren. Das Quittieren 6ffnet die Spannzange und sollte deshalb an
der Maschine ausgefihrt werden, weil Sie dann die Mdglichkeit haben,
das Werkzeug zu greifen.

Transportsicherung entfernen und Bearbeitungskammer
in Betrieb nehmen

Die Maschine ist mit einer Transportsicherung ausgestattet, die bei der
Inbetriebnahme entfernt werden muss. Gehen Sie dafiir wie folgt vor:

1. Schalten Sie das Gerat am Hauptschalter ein.
2. Starten Sie die Maschine mittels der Ein-/Aus-Taste.

w

Offnen Sie die Tir mithilfe der Tirentriegelungstaste.
4. Nehmen Sie die Transportsicherung heraus.

5. Setzen Sie den mitgelieferten Schwamm C in die Ablaufrinne D der

Tir ein.

6. Setzen Sie den mitgelieferten Siebeinsatz B in den unteren Ablauf
ein.

7. Schlief3en Sie den Saugschlauch der Spindelabsaugung an der
Spindel an.
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15 " 8. Schliel3en Sie den Absaugschlauch der Spindelabsaugung A in der
E’ Bearbeitungskammer an.

© | 9. Setzen Sie den Saugbalg auf die Spindel auf. Lassen Sie dafiir
zunachst den hinteren Teil des Balgs in die Nut der Spindel

— '
einrasten. Ziehen Sie dann den Saugbalg mit den zwei vorderen
Gummigriffen Uber die Spindel, sodass er rundherum eingerastet
ist.

5.2.5 Kuhlmitteltank flllen (fur die Materialklassen PMMA/
Wachs, Komposit und Schleifmaterialien)

WICHTIG
Materialklassen beachten

Dieser Abschnitt gilt fiir die Verwendung des Kihimitteltanks bei der
Bearbeitung der Materialklassen PMMA/Wachs (Materialklassenindex
Rot), Komposit (Materialklassenindex Blau) und Schleifmaterialien
(Materialklassenindex WeiB).

Fur die Bearbeitung von Materialien aus den Materialklassen
Sintermetall (Grau) sowie Metall (Griin) beachten Sie die spezifischen
Hinweise zum Beflillen des KihImitteltanks in den spezifischen
Abschnitten zur Bearbeitung solcher Materialien.

v' Das Gerét ist eingeschaltet.
v' Es lauft kein Fertigungsvorgang.

Beschadigungsgefahr der Schlauche!

Wenn Sie an den Schlauchen fiir den Zulauf und Ablauf ziehen,
kénnen diese beschadigt werden.

> Ziehen Sie die Schlauche immer am Rohrstiick ab.
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1. Ziehen Sie den von der Maschine kommenden
KihImittelablaufschlauch (A) mit dem grof3en Durchmesser sowie
den diinnen KihImittelzulaufschlauch (B) von dem Tank ab.

2. Offnen Sie den Tankdeckelverschluss (C) und ziehen Sie das
Filtersystem heraus.

Unzuldssige Schaumbildung!

Bei Verwendung von Reinigungsmitteln entsteht eine unzulassige
Schaumbildung.
> Verwenden Sie keine Reinigungsmittel.

3. Flllen Sie den Tank bis zur Markierung (max, D) mit Wasser (ca. 10
Liter).

Beschadigung der Oberflachen!

Der Schleifzusatz DENTATEC I6st in unverdiinntem Zustand
Kunststoffoberflachen an bzw. kann zu Verfarbungen fuhren.
> Stellen Sie DENTATEC nicht auf dem Geréat ab.

> Verschitten Sie DENTATEC nicht.

4. Geben Sie ca. 250mlI DENTATEC in den Tank. Das
Mischungsverhaltnis betragt: 11 Wasser zu 0,025| DENTATEC.

5. Setzen Sie das Filtersystem in den Tank.

6. VerschlieRen Sie den Tank mit dem Tankdeckelverschluss.

7. Schliel3en Sie den Kihimittelablaufschlauch (A) mit dem groRen
Durchmesser sowie den diinnen KihImittelzulaufschlauch (B)
wieder an das Tanksystem an.
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5.2.6 Geréat ein- und ausschalten

ACHTUNG

Gerét nicht bei niedrigen Temperaturen in Betrieb nehmen!

Wenn Sie das Gerat aus kalter Umgebung in den Betriebsraum
bringen, kann sich Kondensat bilden und zu einem Kurzschluss
fuhren.

Innerhalb der Maschine sind Fettdepots zur Schmierung der Bauteile
enthalten, die bei niedrigen Temperaturen evtl. Fehlermeldungen
verursachen kénnen.

v' Stellen Sie das Gerat bei Raumtemperatur auf.

>  Warten Sie, bis das Gerat Raumtemperatur erreicht hat und
absolut trocken ist (mindestens eine Stunde).

% Das Gerat ist trocken und kann in Betrieb genommen werden.

ACHTUNG

Netzspannung nicht einstellen
Das Gerat stellt die Netzspannung automatisch ein.

Gerét einschalten

v' Das Geréat ist an der Spannungsversorgung angeschlossen.

1. Stellen Sie den Hauptschalter an der linken Geraterlickseite auf
Position | (EIN).

% Es dauert 10-15 Sekunden, bis die vordere LED griin leuchtet.
Drucken Sie an der Frontseite auf den Ein-/Aus-Taster.

Das Gerat schaltet sich ein und die Bearbeitungskammer ist weif}

@ oder gelb beleuchtet (weil® nur, wenn der Werkstlckhalter in einer
Ebene mit dem Blgel des Tragarms steht).

&

Gerat ausschalten

v' Das Gerat hat den Bearbeitungsvorgang beendet.

> Dricken Sie an der Frontseite kurz auf den Ein-/Aus-Taster.
% Nachdem Sie ihn losgelassen haben, schaltet sich das Gerat ab.
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5.2.7 Gerét installieren und konfigurieren

5.2.7.1 Gerét installieren

Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen kénnen, missen Sie die
Verbindung zum PC herstellen. Dies ist im Kapitel ,PC/Schnittstellen
anschliefen [~ 33]" beschrieben.

WICHTIG

Die inLab MC X5 kann sowohl mit statischer als auch automatisch
zugewiesener IP-Adresse betrieben werden.

Ab Werk wird die inLab MC X5 immer flir den Betrieb mit statischer
IP-Adresse konfiguriert. Die Standard IP-Adresse lautet wie folgt:
192.168.230.xy. Die Stellen x und y ergeben sich dabei aus den
letzten zwei Ziffern der Seriennummer des Gerats. Diese konnen Sie
dem Aufkleber auf der Gerateriickseite entnehmen. Sollte die
Seriennummer auf "00" enden ist der Wert xy immer "100".

Die MAC-Adresse der Netzwerkkarte entnehmen sie dem
Konfigurationsmenu der Maschine.

Stellen Sie zum Andern der IP-Konfiguration immer eine direkte
Verbindung mit statischer IP-Adresse zur Netzwerkkarte ihres PC her.
Die Netzwerkadresse fiir den verwendeten inLab 4-PC lautet dafur
192.168.230.101. Die Subnetzmaske ist 255.255.255.0.

5.2.7.1.1 Geréat automatisch suchen

v' Das Geréat ist mittels einer direkten Verbindung per Ethernet-Kabel
mit dem PC verbunden.

v' Das Geréat ist eingeschaltet.

Starten Sie die Software "inLab CAM".

2. Klicken Sie im Systemmen( auf die Schaltflache "Maschinen- und
Instrumentenmagazinverwaltung”.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache "Nach neuen Geréten suchen”.
% Alle am PC angeschlossene Gerate werden erkannt.

4. Geben Sie fir das neue Gerat einen Namen ein.

N
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5.2.71.3
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5.2.7.2

Gerat manuell suchen

v' Das Gerét ist mittels einer direkten Verbindung per Ethernet-Kabel
mit dem PC verbunden.

v' Das Gerét ist eingeschaltet.

Starten Sie die Software "inLab CAM".

Klicken Sie im Systemmenu auf die Schaltflache "Maschinen- und
Instrumentenmagazinverwaltung”.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Gerét hinzufiigen (manuell)".
Wabhlen Sie "Netzwerk".

Geben Sie die Netzwerkadresse ein.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Ok™".

% Die Software versucht das Gerat zu kontaktieren.

N =

oo,k w

Wenn die Verbindung fehlschlagt, tberpriifen Sie die Verbindung.
Fragen Sie gegebenenfalls einen qualifizierten Techniker.

Geréate aktualisieren

Mit der Schaltflache "Gerdte aktualisieren" konnen Sie

e den Status abrufen, z.B. nachsehen ob eine Maschine inzwischen
fertig produziert hat oder

e die aktuelle Verfligbarkeit eines Geréats prifen.
Geréat entfernen

Wenn Sie ein Gerat nicht mehr benétigen (z.B. Austausch des
Gerates), konnen Sie es entfernen.

v Das Gerét ist nicht in Betrieb.

1. Klicken Sie im SystemmenU auf die Schaltflache "Maschinen- und
Instrumentenmagazinverwaltung”.

2. Kilicken Sie auf das Gerat, das Sie deinstallieren mdchten.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache "Gerét I6schen”.
% Sie werden gefragt, ob Sie das Gerat entfernen mochten.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache "JA".

% Das Gerat wird entfernt.

Gerat konfigurieren

Im Bereich "Maschinen- und Instrumentenmagazinverwaltung” der

Software "inLab CAM"kdnnen Sie verschiedene Einstellungen fir lhr

Gerat nachtraglich andern.

1. Klicken Sie im Systemment auf die Schaltflache "Konfiguration”.

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache "Maschinen- und
Instrumentenmagazinverwaltung” .

3. Kilicken Sie auf das Geréat, das Sie konfigurieren mdchten.
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5.2.7.2.1

5.2.7.2.1.1

inLab MC X5 — Gerateeinstellungen bearbeiten

Uber den Meniipunkt "inLab MC X5"| Geratename kdnnen Sie folgende
Einstellungen nachtraglich andern oder einsehen:

® Namen/Beschreibung

Verbindungseinstellungen
— Automatische IP-Einstellung
— Manuelle IP-Einstellungen
— Anzeige der MAC-Adresse
Absaugung
— Sirona Absaugung
— Externe Absaugung
Spindle-Touch verwenden

— Spindellaufzeit (h): zeigt die Dauer des Einsatzes der
Werkzeugspindel an

— Spindle-ID: Zeigt den Typ der Werkzeugspindel an. Dieser ist
insbesondere fir die Auswahl einer geeigneten
Ersatzspannzange wichtig (Blau: Type 1; Grun: Type 2)

® Externer Tank

® Firmware-Download

Geréteeinstellungen

Manuelle IP-Einstellungen

Es besteht die Moglichkeit die IP-Adresse zu andern, um die Maschine

in bestehende Netzwerke zu integrieren. Gehen Sie daflir wie folgt vor:

1. Stellen Sie eine direkte Verbindung mit dem inLab 4-PC her (siehe
Gerat installieren [~ 45]).

2. Wenn Sie die statische IP-Adresse andern wollen, klicken Sie auf
"Gerdéteeinstellungen bearbeiten”.

3. Geben Sie die Netzwerkeinstellungen gemaR ihrer lokalen
Netzwerkkonfiguration ein.

4. Bestatigen Sie die neuen Netzwerkeinstellungen mit "Ok” oder
drucken Sie "Abbrechen”, um die gednderten Einstellungen nicht zu
speichern.

5. Trennen Sie die Ethernetverbindung mit dem PC und verbinden Sie
die Maschine mit der Netzwerksteckdose ihres lokalen Netzwerks
(siehe PC/Schnittstellen anschlieBen [- 33]).

Automatische IP-Einstellungen

Es besteht die Moglichkeit die Maschine in ein bestehendes Netzwerk

mit DHCP-Server so zu integrieren, dass automatisch die IP-Adresse

von dem DHCP-Server empfangen wird. Gehen Sie dafiir wie folgt vor:

1. Stellen Sie eine direkte Verbindung mit dem inLab 4-PC her (siehe
Gerat installieren [~ 45]).

2. Wenn Sie die IP-Adresse auf automatische Adressvergabe éndern
wollen, klicken Sie auf "Geréteeinstellungen bearbeiten”.

3. Klicken Sie nun auf "Automatische IP-Einstellungen”.

WICHTIG

Stellen Sie sicher, dass das Netzwerk, in das Sie die Maschine
integrieren, Uber einen aktiven DCHP-Server fir die Zuweisung von
IP-Adressen verfligt.
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4. Bestatigen Sie die neuen Netzwerkeinstellungen mit "Ok” oder
driicken Sie "Abbrechen”, um die geanderten Einstellungen nicht zu
speichern.

5. Wenn Sie die Einstellung auf "Aufomatisch” geandert haben,
trennen Sie nun die Ethernetverbindung mit dem PC und verbinden
Sie die Maschine mit der Netzwerksteckdose ihres lokalen
Netzwerks.

6. Wenn Sie Einstellungen zuriickandern wollen, stellen Sie auf
"Manuelle IP-Einstellungen"um.

WICHTIG

Wenn sich die Maschine im Modus "Aufomatische IP-Einstellungen”
befindet und keinen aktiven DHCP-Server erkennt, wird die IP-
Adresse automatisch auf 192.168.230.1 zuriickgesetzt. Sie kdnnen
dann mithilfe einer direkten Verbindung zu einem PC die Maschine
Uber die Funktion "Gerét hinzufiigen (manuell)” neu hinzufiigen und
verwalten.

Absaugung

Mittels der Einstellung "Absaugung”kénnen Sie die Art der
verwendeten Absaugung definieren.

e "Sirona™ Sie verwenden die optional erhaltliche Absaugung fir
inLab MC X5. Wahlen Sie diese Option und verbinden Sie die
Absaugung mit der Maschine (inklusive Schnittstellenkabel). Die
Kommunikation zwischen inLab MC X5 fir den Start und Stop der
Absaugung etc. erfolgt dann automatisch.

® "Sonstiges" Sie verwenden eine andere, externe Absaugung.
Wabhlen Sie diese Option und stellen Sie sicher, dass die
Anforderungen an die externe Absaugung (siehe Anforderungen
Absaugung [~ 28)) erfiillt sind. Die Absaugung ist dann manuell je
Prozess an und abzuschalten.

Spindle Touch verwenden

Mittels der Einstellung "Spindle Touch verwenden"kdnnen Sie
auswahlen, ob fir die inLab MC X5 bei Schleif- und Frasprozessen die
ausgewahlte BlockgroRRe Uberprift sowie die exakte Position des Blocks
in der Maschine bestimmt werden soll.

WICHTIG

Beachten Sie, dass im Falle, wenn diese Option ( "Spindle Touch
verwenden") nicht aktiviert ist, eine schleifende Bearbeitung der

Meso-Strukturbldcke nicht moglich ist.

Externer Tank

Wahlen Sie diese Option, wenn Sie den KuhImitteltank angeschlossen
haben, um Nassprozesse starten zu kénnen.

WICHTIG

Beachten Sie, dass im Falle, wenn diese Option nicht aktiviert ist,
keine Nassprozesse (z. B. fur die Bearbeitung von Glaskeramiken)
gestartet werden kénnen. Die Bearbeitung der Materialklassen PEEK,

PMMA und Komposit ist in diesem Fall méglich und erfolgt trocken.
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Firmware-Download

Jedes Gerat (inLab MC XL oder inLab MC X5) erfordert eine
Firmwareversion, die mit der jeweiligen Version der Software inLab
CAM kompatibel ist.

Uber diese Schaltfliche starten Sie den Download der passenden
Firmware fir -.

WICHTIG

Verfligt ein Gerat nicht Uber die richtige Firmwareversion, wird es
zwar von der Software erkannt, kann jedoch nicht zur Produktion
verwendet werden. Es wird sowohl in der Gerateverwaltung als auch
in der Produzieren-Phase mit "unglltige Firmware" gekennzeichnet.

Instrumentenmagazin wechseln (nur inLab MC X5)

v" Das einzusetzende Magazin ist bereits in der Software angelegt.

1. Klicken Sie auf "Instrumentenmagazin wechseln", um ein Magazin
zu wechseln.

2. Wahlen Sie das Instrumentenmagazin in der Software-Auswahliste

Uber die Auswahlbox aus, das Sie verwenden méchten.

Klicken Sie auf "Bestétigen und beenden".

4. Tauschen Sie das Instrumentenmagazin physisch in der Maschine
aus.

5. Bestatigen Sie abschlieffend den erfolgten Magazinwechsel durch
das Drucken der Ein/Aus-Taste an der Maschine.

w

WICHTIG

Die Abdeckung des Instrumentenmagazins bleibt in der Maschine so
lange gedffnet, wie Sie sich im Instrumentenwechseldialog befinden.
Stellen Sie nach dem Austausch des Magazins in der Maschine
sicher, dass die Verriegelung des Magazins in der Maschine
ordnungsgemalf geschlossen ist. Die Abdeckung des
Instrumentenmagazins schlie3t sich wieder, wenn Sie den
Wechseldialog in der Software verlassen.
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5.2.7.2.1.3 Service-Meni (nur inLab MC X5)

Im Service-Menu kénnen Sie Folgendes durchfiihren:
® Spindelwartung

® Reinigungsposition anfahren

® Wasserpumpe ein-/ausschalten

® Absaugung ein-/ausschalten

® Spannzange 6ffnen

Spindelwartung

1. Klicken Sie auf den Startknopf, um die Spindelwartung zu starten.

2. Folgen Sie den Anweisungen der Software.

3. Lesen Sie auch in der Gebrauchsanweisung der inLab MC X5 unter
Kapitel ,Wartung der Werkzeugspindel“ nach, welche Schritte
durchzufihren sind.

WICHTIG

Kann das eingespannte Instrument nicht von der Maschine
automatisch abgelegt werden, kénnen Sie es Uber die
"Spindelwartung” manuell tauschen. Klicken Sie hierzu auf den
Startknopf flr die Spindelwartung und folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschirm.

Reinigungsposition anfahren

> Klicken Sie auf den Startknopf, um die Reinigungsposition
anzufahren.

% Die Maschine fahrt in die Reinigungsposition.

Reinigungsprozess starten

> Klicken Sie auf den Startknopf, um einen automatischen
Reinigungszyklus zu starten.
% Die Maschine fahrt zur Reinigung wesentlicher Bereiche mit der
Spindel unter Einsatz des Kihimittels.

Wasserpumpe ein-/ausschalten
1. Klicken Sie auf den Startknopf, um die Wasserpumpe

einzuschalten.
% Wasserpumpe wird eingeschaltet.

2. Klicken Sie auf den Pauseknopf, um die Wasserpumpe
auszuschalten.

% Wasserpumpe wird ausgeschaltet.

Spannzange 6&ffnen

> Klicken Sie auf "Spannzange &ffnen”, um Instrumente manuell aus
der Spannzange nehmen zu kdnnen.

WICHTIG

Stellen Sie anschlielRend sicher, dass die Spannzange
ordnungsgeman festgezogen und das Dummy-Werkzeug an seiner
Position eingesetzt ist.
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Dentsply Sirona 5 Inbetriebnahme

Gebrauchsanweisung inLab MC X5 5.2 Geréat in Betrieb nehmen

Absaugung ein-/ausschalten
1. Klicken Sie auf den Startknopf, um die Absaugung einzuschalten.
% Absaugung wird eingeschaltet.

2. Kilicken Sie auf den Pauseknopf, um die Absaugung auszuschalten.
%  Absaugung wird ausgeschaltet.
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6 Bedienung

Dentsply Sirona

6.1 Referenzfahrt

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

G Bedienung

6.1 Referenzfahrt

Handbuch fiir den Anwender beachten

Beachten Sie auch die Angaben in dem Handbuch fir den Anwender
der Software inLab CAM SW.

Die Referenzfahrt dient der Funktionstberpriifung der Sensorik und der
Positionsuberprifung beweglicher Teile in der Bearbeitungskammer.
Die Referenzfahrt erfolgt automatisch Gber die Firmware. Die
vollstandige Referenzfahrt erfolgt immer nach dem Einschalten der
Maschine direkt vor dem Start des ersten Jobs. Die verkirzte
Referenzfahrt erfolgt vor jedem neuen Job.

ACHTUNG
Position des Werkstlickhalters beachten

Der Werkstiickhalter besitzt zwei bewegliche Achsen. Beim
manuellen Verstellen der Position muss vor jeder Referenzfahrt
sichergestellt werden, dass sich der Werkstlckhalter in der
horizontalen Stellung befindet, d.h. in einer Ebene mit dem Bugel des
Tragarms. Die Beleuchtung der Bearbeitungskammer schaltet dann
auf Weil um.
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Dentsply Sirona

6 Bedienung

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

6.2 Fertigungsprozesse

6.2 Fertigungsprozesse

6.2.1

Stellen Sie vor jedem Prozess sicher, dass alle notwendigen
Anschlisse korrekt angekoppelt sind und Uberprufen Sie die Funktion
der Absaugung, Luftdruckversorgung und Wasserversorgung.

WICHTIG

Beachten Sie fir alle Fertigungsprozesse die Verarbeitungshinweise
der jeweiligen Materialhersteller.

ACHTUNG

Kontrollieren Sie die ausgearbeiteten Restaurationen nach
Prozessende und Finalisierung (z.B. Sintern, Stain&Glaze, Polieren)
auf Fehler. Beachten Sie hierzu die Anforderungen und Anleitungen
des jeweiligen Materialherstellers.

Prozesstypen

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen und
Materialreste

Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen

sowie scharfkantige Materialreste.

> Entnehmen Sie die Restaurationskérper und Materialreste
vorsichtig nach der Bearbeitung.

> Beachten Sie die scharfkantigen Materialreste bei der Reinigung
der Bearbeitungskammer.

Zur Fertigung stehen lhnen verschiedene Prozesstypen zur Verfiigung.
Diese unterscheiden sich in der Art der zu bearbeitenden Materialien,
der zu verwendenden Werkzeuge und der entsprechenden Halterung
im Gerat.

/A VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Schneid- und Schleifwerkzeuge

Es besteht Schnittgefahr durch scharfe Kanten an beriihrbaren Teilen
und den Einsatz rotierender Schneid- und Schleifwerkzeuge die
scharf und/oder spitz sind.
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6 Bedienung

6.2 Fertigungsprozesse

6.2.1.1 Schleifen

Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Die schleifende Bearbeitung erfolgt nass. Uberpriifen Sie regelmaRig
die Funktion und Dichtigkeit der Anschlisse des Kuhilmitteltanks sowie
den Fillstand anhand dermin / max-Markierung. Zum Schleifen

verwenden Sie die folgenden Werkzeuge.

Diamond 1.4 Weil} 6478015
_—
Diamond 1.2 ‘ Weil} 6478023
Diamond 2.2 #m Weil 6478007
Diamond 0.6 . Weil 6542232
== B
Beachten Sie die Verarbeitungshinweise des jeweiligen
Materialherstellers.
64 78 742 D3608
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Dentsply Sirona 6 Bedienung

Gebrauchsanweisung inLab MC X5 6.2 Fertigungsprozesse

6.2.1.2 Frasen

Die frasende Bearbeitung erfolgt nass oder trocken. Uberpriifen Sie
regelmaRig die Funktion und Dichtigkeit der Anschliisse des
KihImitteltanks und der Absaugung. Zum Frasen verwenden Sie in
Abhangigkeit von den jeweiligen Materialien die in der Tabelle
angefihrten Werkzeuge. Beachten Sie ebenfalls die Hinweise im
Werkzeugwechseldialog der Software inLab CAM.

Werkzeug Bild Ringfarbe REF

Bur 0.5 PMMA #_ Rot 6478114
Bur 1.0 PMMA . Rot 6478106
Bur 2.5 PMMA . Rot 6478098

Bur 0.5 ZrO2 Gelb 6478056
Bur 1.0 ZrO2 Gelb 6478049
Bur 2.5 ZrO2 Gelb 6478031

Bur 0.5 ZrO2 DC " Gelb 6572957

Bur 1.0 ZrO2 DC - Gelb 6572940
===

Bur 2.5 Z2rO2 DC - Gelb 6572932
Bur 0.5 Composite (nur fir Blau 6478171
Softwareversion inLab CAM

SW < 15.2)

Bur 0.5 Composite (coated) Blau 6559368
(nur fur Softwareversion inLab

CAM SW = 16.0)

Bur 1.0 Composite Blau 6478163

(nur fur Softwareversion (nicht mehr lie-
inLab CAM SW =< 4.3.1) ferbar)

Bur 2.5 Composite Blau 6478155

(nur fir Softwareversion - (nicht mehr lie-
inLab CAM SW < 4.3.1) ferbar)

Bur 1.0 Composite (coated) Blau 6551696
(nur fir Softwareversion il

inLab CAM SW = 15.0)
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6 Bedienung

Dentsply Sirona

6.2 Fertigungsprozesse

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Werkzeug Bild

Ringfarbe REF

inLab CAM SW = 15.0)

Bur 2.5 Composite (coated) Blau 6551688
(nur fir Softwareversion

Bur 0.5 Sintering Metal #_ Grau 6478080

Bur 1.0 Sintering Metal l Grau 6478072

Bur 2.5 Sintering Metal # Grau 6478064

Bur 1.0 Metal

I Griin 6606292

Bur 2.0 Metal

Grln 6606243

6.2.1.3

6.2.1.4

Stellen Sie sicher, dass der richtige Siebeinsatz in die
Bearbeitungskammer eingesetzt ist, bevor Sie den Frasprozess
beginnen.

Beachten Sie die Verarbeitungshinweise des jeweiligen
Materialherstellers.

Nassbearbeitung

WICHTIG

Stellen Sie zur Nassbearbeitung unbedingt sicher, dass der Tank an
die Maschine angeschlossen, geflillt, der Filter eingesetzt und
betriebsbereit ist. Uberpriifen Sie regelmaRig alle Anschliisse auf
Dichtigkeit.

Trockenbearbeitung

Stellen Sie zur Trockenbearbeitung sicher, dass die Sirona-Absaugung
oder eine den Anforderungen entsprechenden Fremdabsaugung an den
Absauganschluss der Maschine angeschlossen ist. Sobald die Sirona-
Absaugung angeschlossen ist, schalten Sie diese auf den Automatik-
Betrieb um. Die Steuerung und Uberwachung der Absaugung erfolgt
nun automatisch Uber das Gerat.
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6.2.2 Werkzeugmagazin

Werkzeugmagazin verriegelt (C)

Werkzeugmagazin entriegelt (C)

Werkzeugmagazin

Werkzeugmagazinhalter

Werkzeugmagazin-Verriegelung

Farbindex Werkzeugmagazin

Griff Werkzeugmagazin

Dummy-Werkzeug

Préazisionstaster Werkzeuglange

I|@|M M OO|m|>

Abdeckklappe Werkzeugmagazin

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Eingriff in die Bearbeitungskammer

Es besteht die Gefahr fiir Schnittverletzungen und Quetschungen

durch scharfe Werkzeuge und bewegliche Teile.

> Achten Sie darauf, dass Sie die scharfen Werkzeuge und
beweglichen Teile nicht berthren.

Werkzeugmagazin entnehmen und einsetzen

Nutzen Sie den Griff Werkzeugmagazin (E) und die vorhandene

FUhrungsschiene zum Einsetzen und Entnehmen. Das Fixieren und

Losen der Werkzeugmagazine erfolgt Uber die Werkzeugmagazin-

Verriegelung (C).

1. Zum Wechseln der Werkzeugmagazine in der Maschine klicken Sie
in der Software inLab CAM auf "Konfiguration”.

2. Wahlen Sie "Geréte" und klicken Sie auf die inLab MC X5, fir die
Sie das Werkzeugmagazin wechseln mdchten.

3. Wahlen Sie "Instrumente wechseln"” und folgen Sie dem Dialog in
der Software.
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Werkzeugmagazine verwalten

Ein Werkzeugmagazin verfligt Uber sechs frei belegbare
Werkzeugplatze, die nummeriert sind und Uber die Software inLab CAM
(,Konfiguration /Gerate / inLab MC X5 / Maschinen- und
Instrumentenmagazinverwaltung / Instrumentenmagazin Datenbank®)
individuell bestickt werden kénnen.

Es kénnen mehrere Werkzeugmagazine fur unterschiedliche
Materialien angelegt werden. Diese lassen sich Uber den Farbindex
Werkzeugmagazin (D) zur besseren Unterscheidung farblich codieren.

Dummy-Werkzeug

Das vorhandene Dummy-Werkzeug (F) befindet sich immer in der
Vorrichtung der Werkzeugmagazinhalter und darf nicht entfernt werden.
Das Dummy-Werkzeug schutzt die Spindel und wird bei Ruhezeiten der
Maschine automatisch aufgenommen. Aus diesem Grund darf die
Maschine zu keinem Zeitpunkt von der Druckluftversorgung getrennt
werden, da das Aufnehmen des Dummy-Werkzeugs nicht erfolgen
kann. Der Prazisionstaster (G), der sich direkt neben dem Dummy-
Werkzeug befindet, ist sauber zu halten und dient der Uberpriifung der
Werkzeuglange uber die das Werkzeug auch identifiziert werden kann.

Abdeckklappe Werkzeugmagazin

Die Abdeckklappe Werkzeugmagazin (H) 6ffnet und schlief3t sich
automatisch sobald Sie die Funktionen des Werkzeug- bzw.
Magazinwechsels in der Software aktiviert haben. Wahrend der
Bearbeitungsprozesse bleibt die Abdecklappe immer geschlossen.

Die Platze eines Werkzeugmagazins kénnen mit den 3
Standardwerkzeugen je Material (siehe ,Zulassige
Werkzeugkombinationen®) bestiickt werden. Zusatzlich kbnnen auf den
weiteren Positionen weitere Schwesterwerkzeuge gleichen Typs
eingesetzt werden. Im Fall eines Werkzeugverlusts oder dem Erreichen
der VerschleilRgrenze eines Werkzeugs wahrend des Prozesses wird
auf das jeweilige Schwesterwerkzeug zurlickgegriffen.

Ebenfalls kann ein Werkzeugmagazin mit verschiedenen Werkzeugen
bestlckt werden (z.B. 3 Schleif- und 3 Fraswerkzeuge eines Materials).

Die Bestlickung des Magazins erfolgt manuell, auRerhalb der Maschine,
gemal der Zuweisungspositionen und Werkzeuge in der Software.
Sobald Sie den Werkzeug- oder Magazinwechsel in der Software
aktiviert haben, 6ffnet sich die Abdeckklappe des Werkzeugmagazins
automatisch. Das SchlieBen nach der Bestlickung erfolgt ebenfalls
automatisch tber die Software.
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Werkzeugmagazin bestiicken

Zum Bestucken des Magazins gehen Sie wie folgt vor:

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch scharfe Werkzeuge und bewegliche Teile

Beim Bestlicken des Werkzeugmagazins besteht die Gefahr von

Schnittverletzungen, da die Schneiden der Werkzeuge sehr scharf

sind. Es besteht auch die Gefahr fir Quetschungen durch bewegliche

Teile.

> Achten Sie beim Eingriff in die Bearbeitungskammer darauf, dass
Sie die scharfen Werkzeuge und beweglichen Teile nicht
berthren.

1. Legen Sie in der Software im Maschinenkonfigurationsmeni unter
"Instrumentenmagazin Datenbank” ein neues Werkzeugmagazin an
und weisen Sie in der Software den Positionen 1-6 die von Ihnen
vorgesehenen Werkzeuge zu.

WICHTIG

Beim Anlegen eines Schleifwerkzeugsets miissen mindestens 3
Positionen mit den drei unterschiedlichen Schleifwerkzeugen belegt
sein. Beim Anlegen eines Magazins mit Fraswerkzeugen muissen
mindestens 1 x 2.5mm Fraser und 1 x 1.0mm Fréser eines

Materialtyps (ZrO2, PMMA oder Sinter- Metall) bestiickt werden.

2. Offnen Sie die Tir der Maschine (iber die Taste Tiirentriegelung.
3. Losen Sie das Magazin aus der Werkzeugmagazinhalter durch eine

45°-Drehung der Verriegelung im Uhrzeigersinn.

4. Nutzen Sie den Griff, um das Magazin aus der Fiihrung

herauszuziehen. Jeder der Werkzeugplatze ist mit einem federnden
Napf ausgestattet, in den das entsprechende Werkzeug mit der
Spitze nach unten in den vorgesehenen Platz eingefugt wird.

5. Setzen Sie nun das Werkzeug mit der Bearbeitungsseite nach

unten bis zum Anschlagring ein.

6. Die Entnahme der bereits vorhandenen Werkzeuge erfolgt durch

einfaches Herausziehen mit dem mitgelieferten
Entnahmewerkzeug.
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6 Bedienung Dentsply Sirona
6.2 Fertigungsprozesse Gebrauchsanweisung inLab MC X5

6.2.2.1 Verfugbare Werkzeuge

Diamond 1.4 Weily 6478015

Diamond 1.2 E Weil 6478023
Diamond 2.2 ' Weild 6478007

Diamond 0.6 ~— Weild 6542232

Bur 0.5 PMMA #_ Rot 6478114

Bur 1.0 PMMA . Rot 6478106
Bur 2.5 PMMA . Rot 6478098

Bur 0.5 ZrO2 #_ Gelb 6478056
Bur 1.0 ZrO2 *__ﬁ Gelb 6478049
Bur 2.5 ZrO2 . Gelb 6478031

Bur 0.5 ZrO2 DC Gelb 6572957
c———

Bur 1.0 ZrO2 DC Gelb 6572940
=F'

Bur 2.5 Z2rO2 DC Gelb 6572932
_‘—h

Bur 0.5 Composite (nur fir Soft- Blau 6478171

wareversion inLab CAM SW <

15.2)

Bur 0.5 Composite (coated) (nur Blau 6559368
fur Softwareversion inLab CAM

SW = 16.0)

Bur 1.0 Composite Blau 6478163
(nur far Softwareversion # (nicht mehr
inLab CAM SW < 4.3.1) lieferbar)
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Werkzeug Bild Ringfarbe REF
Bur 2.5 Composite Blau 6478155
(nur fur Softwareversion ——" (nicht mehr

Bur 1.0 Composite (coated) Blau 6551696
(nur fir Softwareversion -

inLab CAM SW = 15.0)
Bur 2.5 Composite (coated) Blau 6551688
(nur fir Softwareversion

inLab CAM SW = 15.0)
Bur 0.5 Sintering Metal #_ Grau 6478080
Bur 1.0 Sintering Metall l Grau 6478072

Bur 2.5 Sintering Metal . Grau 6478064

Bur 1.0 Metal Grin 6606292

Bur 2.0 Metal Grin 6606243

6.2.3 Multiblockhalter bestiicken

Die Maschine verfugt tiber die Option bis zu 6 Blécke unterschiedlicher
Scheifmaterialien gleichzeitig in einem Prozess zu bearbeiten. Die
Bestlickung mit der maximalen Anzahl von Bldcken (6) erreichen Sie
bei der Verwendung von Blocken, mit der GrofRe gleich oder kleiner
14x14. Von den Blécken der GroRe 40x19x19 kann maximal ein Block
je Prozess bearbeitet werden.

Sorgen Sie bei jedem Wechsel fir saubere Kontaktflachen aller Teile,
da sonst die Fixierung und die korrekte Positionierung nicht
sichergestellt werden kann. Beachten Sie nach Ihrer Materialauswahl
auch die Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

WICHTIG

Beachten Sie bei der Bestlickung des Multiblockhalters den
Softwaredialog.

Bestiicken Sie den Multiblockhalter bevorzugt auRerhalb der
Maschine.
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Multiblockhalter vorbereiten

Der Multiblockhalter wird mit separaten Kugeldruckschrauben zur
Fixierung der Materialblocke ausgeliefert. Nutzen Sie daflr das
Werkzeug fiir die Blockspannung.

1. Setzen Sie die mitgelieferten Kugeldruckschrauben in die
vorgesehenen Platze des Multiblockhalters ein und fahren Sie mit
der Bestiickung fort.

2. Belegen Sie die nicht verwendeten Postionen mit Blockplatzhalter.
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Zum Bestiicken des Multiblockhalters gehen Sie wie folgt vor:

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Eingriff in die Bearbeitungskammer

Es besteht die Gefahr fir Schnittverletzungen und Quetschungen

durch scharfe Werkzeuge und bewegliche Teile.

> Achten Sie darauf, dass Sie die scharfen Werkzeuge und
beweglichen Teile nicht berthren.

1. Setzen Sie den ausgewahlten Block in die vorgesehene
Blockfixierung des Multiblockhalters an die von der Software
vorgegebene Position ein. Die moglichen Positionen sind auf der
oberen Seite des Multiblockhalters durch eine Gravur
gekennzeichnet und durchnummeriert.

2. Schrauben Sie den Block mit der Kugeldruckschraube unter
Zuhilfenahme des Blockspannwerkzeugs flur den Multiblockhalter
fest.

6.2.4 Beladen mit Werkstilick (Ronde)
/A VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Eingriff in die Bearbeitungskammer

Es besteht die Gefahr fur Schnittverletzungen und Quetschungen

durch scharfe Werkzeuge und bewegliche Teile.

> Achten Sie darauf, dass Sie die scharfen Werkzeuge und
beweglichen Teile nicht berthren.

Sorgen Sie bei jedem Wechsel fir saubere Kontaktflachen aller Teile,
da sonst die Fixierung und die korrekte Positionierung nicht
sichergestellt werden kann. Beachten Sie nach lhrer Materialauswahl
auch die Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

Der Werkstlickhalter dient zum Aufnehmen von Werkstlicken
unterschiedlicher Materialien in der Rondenform. Das Format fiir das
Aufnehmen ist ein Durchmesser von @@= 98,5mm. Der Werkstiickhalter
fahrt automatisch in die Belade-/Entladeposition.

Zum Beladen des Werkstiickhalters mit einem Werkstiick gehen Sie
wie folgt vor:

1. Offnen Sie die Tiir der Maschine liber die Taste Tirentriegelung.
% Die Spindel und der WerkstUlckhalter ist zuvor automatisch in
die Beladeposition gefahren.

64 78 742 D3608
D3608.201.01.09.01 08.2018 63




6 Bedienung Dentsply Sirona

6.2 Fertigungsprozesse Gebrauchsanweisung inLab MC X5

2. Losen Sie die drei Schrauben (A), die sich auf dem Fixier-Ring des
Werkstuckhalters befinden unter Zuhilfenahme des
Drehmomentschllssels fir den Werkzeughalter.

3. Drehen Sie den Fixier-Ring gegen den Uhrzeigersinn und
entnehmen Sie den Fixier-Ring aus dem Werkstiickhalter.

WICHTIG

Achten Sie immer darauf, sofern eine Positionierungsmarkierung auf
dem Werkstlick vorliegt, dass diese prazise mit der gravierten
Markierung auf dem Werksttickhalter tbereinstimmt.

4. Legen Sie jetzt das zu bearbeitende Werkstlick ein und achten Sie
darauf, dass das Werkstlck parallel auf der Auflageflache liegt und
nicht verkantet ist. Sorgen Sie flr saubere Kontaktflachen.

Bringen Sie nach dem Einlegen eines noch nicht angefrasten
Werkstlcks eine Positionierungs-Markierung analog zu der in der
Werkstuckaufnahme gravierten Position auf der Ronde auf. Diese
Positionierungs-Markierung ist wichtig fir das spatere
Wiedereinsetzen des Werkstucks.

Beim Einlegen eines bereits genutzten Werkstlicks achten Sie
darauf, dass die Markierung auf dem genutzten Werkstiick mit der
Markierung auf dem Werkstiickhalter ibereinstimmt.
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5. Um das Werkstlick zu befestigen, nehmen Sie den Fixier-Ring und
legen Sie ihn wieder in den Werkstlickhalter. Drehen Sie den Fixier-
Ring im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag.

6. Ziehen Sie nun die Schrauben auf dem Fixier-Ring unter
Zuhilfenahme des Drehmomentschlissels fir den Werkzeughalter
abwechselnd leicht an. Achten Sie darauf, dass der Fixier-Ring
parallel auf der Auflageflache liegt und nicht verkantet. Sofern der
Ring parallel aufliegt, ziehen Sie zuerst die drei Schrauben leicht an
(nicht mit vollem Drehmoment) und ziehen Sie erst zum Schluss die
Schrauben mit dem Drehmomentschlissel und dem
voreingestellten Anzugsmoment nacheinander fest. Das
notwendige Anzugsmoment ist erreicht, wenn Sie beim Zudrehen
der Schrauben ein spirbares und horbares Klicken/Knacken
wahrnehmen. Nutzen Sie zum Fixieren des Werkstlicks
ausschlieBlich den mitgelieferten Drehmomentschlissel fur den
Werkstuickhalter von Sirona.

7. Schliel3en Sie nach dem Einlegen und Fixieren des Werkstlicks die
Tar der Maschine und befolgen Sie die Anweisungen der Software.

6.2.5 Beladen mit Multiblockhalter
/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Eingriff in die Bearbeitungskammer
Es besteht die Gefahr fir Schnittverletzungen und Quetschungen
durch scharfe Werkzeuge und bewegliche Teile.

> Achten Sie darauf, dass Sie die scharfen Werkzeuge und
beweglichen Teile nicht berGhren.
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Sorgen Sie bei jedem Wechsel fir saubere Kontaktflachen aller Teile,
da sonst die Fixierung und die korrekte Positionierung nicht
sichergestellt werden kann. Beachten Sie nach Ihrer Materialauswahl
auch die Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

Fir die Bearbeitung von Material-Blocken kann der Werkstlckhalter mit
einem Multiblockhalter ausgestattet werden und mit verschiedenen
Blocken bestlickt werden (siehe ,Multiblockhalter bestlicken [- 61]%).

Zum Beladen des Werkstiickhalters mit dem Multiblockhalter gehen
Sie wie folgt vor:

1.

Offnen Sie die Tiir der Maschine iiber die Taste Tiirentriegelung.
% Die Spindel und der Werkstlckhalter ist zuvor automatisch in
die Beladeposition gefahren.

Losen Sie die drei Schrauben (A), die sich auf dem Fixier-Ring des
Werkstuckhalters befinden unter Zuhilfenahme des
Drehmomentschlussels fir den Werkzeughalter.

Drehen Sie den Fixier-Ring gegen den Uhrzeigersinn und
entnehmen Sie den Fixier-Ring aus dem Werkstlckhalter.

| A | Multiblockhalter unten | B | Multiblockhalter oben

4.

Legen Sie jetzt den Multiblockhalter ein und achten Sie darauf, dass
der Multiblockhalter parallel auf der Auflageflache liegt und nicht
verkantet ist. Sorgen Sie fir saubere Kontaktflachen. Achten Sie
darauf, dass sich die Aussparung am Blockhalter auf der unteren,
nicht gravierten Seite des Multiblockhalters befindet. Durch leichte
rotierende Bewegung des Blocks in der Blockfixierung drehen Sie
den Multiblockhalter in die finale Position bis zum Einrasten.
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5. Um den Multiblockhalter zu befestigen, nehmen Sie den Fixier-Ring
und legen Sie ihn wieder in den Werkstlickhalter. Drehen Sie den
Fixier-Ring im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag.

6. Ziehen Sie nun die Schrauben auf dem Fixier-Ring unter
Zuhilfenahme des Drehmomentschlissels fir den Werkzeughalter
abwechselnd leicht an. Achten Sie darauf, dass der Fixier-Ring
parallel auf der Auflageflache liegt und nicht verkantet. Sofern der
Ring parallel aufliegt, ziehen Sie zum Schluss die Schrauben mit
dem Drehmomentschliissel und dem voreingestellten
Anzugsmoment fest. Das notwendige Anzugsmoment ist erreicht,
wenn Sie beim Zudrehen der Schrauben ein spirbares und
hérbares Klicken/Knacken wahrnehmen. Nutzen Sie zum Fixieren
des Werkstlicks ausschlieRlich den mitgelieferten
Drehmomentschlissel fur den Werkstiickhalter von Sirona.

7. Schliel3en Sie nach dem Einlegen und Fixieren des
Multiblockhalters die Tir der Maschine und befolgen Sie die
Anweisungen der Software.
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6.2.6 Prozessstart

Folgen Sie den Anweisungen der Software.

68
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/ Wartung und Reinigung

ACHTUNG
Landerspezifische Vorschriften beachten!

In einigen Landern existieren gesetzliche Vorschriften zur
regelmaBigen Kontrolle der Sicherheit elektrischer Gerate oder
Systeme durch den Betreiber.

ACHTUNG

RegelmaRig Warten!
Befolgen Sie die regelmaRigen Wartungsintervalle (siehe ).

ACHTUNG
Fehlermeldungen beachten

Fehlermeldungen, die am Display oder in der Software angezeigt
werden, missen Sie beachten. Wenn Sie die gemeldete
Handlungsaufforderung ausgefiihrt haben und die Fehlermeldung
nicht verschwindet, rufen Sie den Service-Techniker.

7.1 Pflege-, Reinigungs- und Desinfektionsmittel

Zugelassene Pflege-, Reinigungs- und Desinfektionsmittel

Verwenden Sie nur die von Dentsply Sirona zugelassenen Pflege-,
Reinigungs- und Desinfektionsmittel!

Eine standig aktualisierte Liste der zugelassenen Mittel kdnnen Sie im
Internet Uber das Online-Portal fir Technische Unterlagen abrufen. Das
Portal erreichen Sie unter der Adresse:
www.dentsplysirona.com/manuals

Klicken Sie dort auf den Menipunkt "Allgemeine Dokumente"und
offnen Sie dann das Dokument "Pflege-, Reinigungs- und
Desinfektionsmittel".

Wenn Sie keine Zugangsmdglichkeit zum Internet haben, wenden Sie
sich bitte an Ihr Dentaldepot, um die Liste zu bestellen
(REF 59 70 905).

7.2 Gerat mit MC Care Liquid reinigen

1. Reinigen Sie 1x pro Monat Ihr Gerat mit dem mitgelieferten MC
Care Liquid.

2. Beachten Sie dazu die Gebrauchsanweisung, die dem MC Care
Liquid beiliegt.
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7.3 Wartungsintervalle

Intervall Wartungsumfang

Vor jeder Sintermetallbearbeitung Siehe Abschnitt ,Vor der Bearbeitung von Sintermetall-Materialien
[~ 85]".

Nach jeder Sintermetallbearbeitung Siehe Abschnitt ,Nach der Bearbeitung von Sintermetall-Materialien
[~ 851"

Vor jeder Titanbearbeitung Siehe Abschnitt ,Vor der Bearbeitung der Titan-Werkstiicke [~ 89]".

Nach jeder Titanbearbeitung Siehe Abschnitt ,Nach der Bearbeitung / vor dem Wechsel zur Bear-
beitung eines anderen Materials [~ 95]".

Vor jeder Nassbearbeitung Fillstand des Kihimitteltanks anhand der min / max-Markierung
prifen und gegebenenfalls mit Kiihimittelgemisch auffillen.

Taglich (empfohlen) Bearbeitungskammer am Ende des Arbeitstags aussaugen und/oder
auswischen.

Spannzange gemal dieser Gebrauchsanweisung am Ende des Ar-
beitstages reinigen.

Wéchentlich Vollstdndig ausgearbeitete Ronden und Bldcke (*.blc-Dateien) im
ausgewahlten Datenordner der Software inLab CAM archivieren und
bereinigen.

Restaurationsdaten im ausgewahlten Datenordner der Software inLab
CAM archivieren und bereinigen.

Kuhimitteldisen prifen und gegebenenfalls reinigen.

Filterregler prifen und gegebenenfalls reinigen.

Saugbalg auf ordnungsgemafie Funktion prfen.

Spannzange gemaR dieser Gebrauchsanweisung reinigen.

Monatlich Oberen Absaugschlauch an der Spindel priifen und reinigen.

Unteren Absaugungsschlauch prifen und reinigen.

KihImitteldisen prifen und gegebenenfalls reinigen.

Kuhlmittelfilter wechseln.

Kihlmittel wechseln.

Kondensatbehalter am Filterregler priifen und gegebenenfalls Kon-
densat ablassen.

Aussenflachen der Maschine reinigen.

Jahrlich (empfohlen) Systemwartung durch Servicetechniker unter Einsatz des Wartungs-
sets inLab MC X5 (REF 65 33 538) durchfiihren.
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7.4 Oberflachen reinigen

Lassen Sie keine Flissigkeiten in die Liftungsschlitze laufen!

7.4.1 Desinfizieren

Wischen Sie die Oberflachen mit Flachendesinfektionsmitteln ab
(Wischdesinfektion).

Beachten Sie die Hinweise der Hersteller Uber Einschrankungen bei der
Anwendung.

7.4.2 Medikamentenbestandigkeit

Viele Medikamente kénnen aufgrund der hohen Konzentration und der
verwendeten Wirkstoffe die Oberflachen anlésen, veratzen, bleichen
oder verfarben.

Schéaden an der Oberflache

Reinigen Sie sofort die Oberflache mit einem feuchten Tuch und
einem Reinigungsmittel.

7.4.3 Reinigen

Entfernen Sie Schmutz und Desinfektionsmittelriickstande regelmaRig
mit milden, handelslblichen Reinigungsmitteln.
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7.5 Wartung der Werkzeugspindel

Die Werkzeugspindel ist eine Schnellfrequenzspindel (SF-Spindel).

Stahlkugellager

Die Kugellager der SF-Spindel sind mit einer Lebensdauer-
Fettschmierung ausgestattet. Sie sind somit wartungsfrei.

Schmieren Sie die Kugellager nicht.

Bringen Sie keine Fette, Ole oder Reinigungsmittel in Offnungen der
SF-Spindel ein.

Wartung

/A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr und/oder Beschadigungsgefahr des Geréts

Beachten Sie folgende Hinweise:

> Reparatur und Wartungsarbeiten - auRer den in dieser
Gebrauchsanweisung beschriebenen Tatigkeiten - dirfen nur von
qualifizierten Fachkraften ausgefuhrt werden.

> Setzen Sie die Maschine, in die die Werkzeugspindel eingebaut
ist, vor Aufnahme von Reinigungs- und Wartungsarbeiten still.

> Reinigen Sie die Werkzeugspindel keinesfalls mit Ultraschall,

Dampfstrahl, Druckluft oder Ahnlichem.

Verwenden Sie immer den Reinigungspinsel aus dem Pflegeset.

Bringen Sie keinesfalls Reinigungsmittel (wie z. B. Sprayreiniger,

Fettléser, usw.) ins Innere der Werkzeugspindel ein.

> Verwenden Sie ausschlieRlich die Original-Spannzange.

Vv

Die SF-Spindel muss vor jeder Wartungsarbeit stillgesetzt werden.

Stellen Sie vor Beginn der Wartungsarbeiten sicher, dass die Welle der
SF-Spindel absolut still steht. Lesen Sie vor Beginn der
Wartungsarbeiten dieses Kapitel ,Wartung und Reinigung® sorgfaltig
durch. Die SF-Spindel darf nur von geschultem Fachpersonal gewartet
werden. Alle Sicherheitshinweise und -vorschriften missen eingehalten
werden.

Reinigung

Uberpriifen Sie beim taglichen Arbeitsbeginn, dass alle Oberflachen gut
gesaubert und frei von Staub, Fett, Kihlflissigkeit, Bearbeitungsresten

und Metallteilchen sind. Die Oberflachen dirfen keine Beschadigungen
aufweisen.
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7.5.1 Service-Set

Mit der Maschine wird ein Service-Set zur Wartung der SF-Spindel
geliefert. Dieses Set besteht aus:

o \Werkzeug-Dummy

e Fett Isoflex Topas NB 52

e Zylinderbiirste mit Ose

® Reinigungskegel aus Filz (Filzkegel)
® Spannzangenschlissel SW5.5

® Spannzangenschlissel SW6.0

7.5.2 Reinigung und Wartung der Spannzange /
Spannzangenwechsel

® Um eine sichere und genaue Funktion der SF-Spindel zu
gewahrleisten mussen alle Flachen der SF-Spindel, der Aufnahme
fur die SF-Spindel, der Werkzeugaufnahme und des
Werkzeughalters sauber sein.

o Uberpriifen Sie beim taglichen Arbeitsbeginn, dass alle Oberflachen
gut gesaubert und frei von Staub, Fett, Kuhlflissigkeit,
Bearbeitungsresten und Metallteilchen sind. Die Oberflachen dirfen
keine Beschadigungen aufweisen.

® Die SF-Spindel wird vor dem taglichen Start, bei gespanntem
Werkzeug (ohne Bearbeitung), mit einer optimal eingestellten
Drehzahl automatisch betrieben um die Fettschmierung der
Lagerung vorzuwarmen und zu schonen. Die SF-Spindel erreicht
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dadurch ihre Betriebstemperatur. Diese Funktion wird automatisch
Uber die Software gesteuert.

e \erwenden Sie keine Pressluft, keinen Ultraschall und keinen

Dampfstrahl um die SF-Spindel zu reinigen. Dabei kann Schmutz in
N / den Lagerbereich eindringen.

Gehen Sie zum Reinigen wie folgt vor:

Den Vorgang Spannzange warten/wechseln nicht abbrechen!

Haben Sie den Vorgang einmal gestartet, brechen Sie den Vorgang
nicht ab. Schalten Sie die Maschine wahrend des Wechselvorgangs
nicht ab und trennen Sie die Maschine nicht vom Strom.

Starten Sie die inLab MC X5.

Starten Sie die Software inLab CAM.

Klicken Sie im Systemstartmen( auf "Konfiguration”.

Klicken Sie auf "Maschinen- und Instrumentenmagazinverwaltung".

Klicken Sie auf die "inLab MC X5".

Klicken Sie auf "Service".

Klicken Sie auf "Spindelwartung”.

% Die Maschine fahrt in die Position fir die Spindelwartung.

% Das Dummy-Werkzeug wird in der vorgesehenen Aufnahme
abgeleqgt.

% Die Spannzange ist getffnet

Noohkwbd=

% Die Sperrluft ist eingeschaltet.

8. Entfernen Sie die Saugschiirze.
Drehen Sie nun die Spannzange mit dem vorgesehenen Werkzeug
aus der Spindel.

10. Reinigen Sie den Innenkegel der Welle der SF-Spindel mit dem
Filzkegel aus dem Service-Set. Der Innenkegel muss frei von
Spanen und Verunreinigungen sein. Reinigen Sie anschlief’end den
Werkzeugkegel mit einem sauberen weichen Tuch oder einem
sauberen weichen Pinsel.
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11.

7.5 Wartung der Werkzeugspindel

Reinigen Sie nun die Spannzange und die Spannzangenaufnahme
mit einem sauberen weichen Pinsel sowie der Zylinderbiirste mit
Ose. Alternativ verwenden Sie fiir die nachsten Schritte eine neue
Spannzange.

Beschadigung der Spannzange

Wenn Sie ein anderes Schmierfett oder Ol verwenden, kann die
Spannzange beschadigt werden.

> Verwenden Sie nur das Zangenfett aus dem Service-Set.

> Verwenden Sie kein anderes Schmierfett oder Ol.

12.

13.

14.
15.

Tragen Sie nach dem Reinigen auf den Kegel der Spannzange
einen leichten Fettfilm auf. Dies verbessert die Gleitfahigkeit und
erhoht die Spannkraft der Spannzange.

Schrauben Sie die Spannzange wieder in die Spindel. Ziehen Sie
sie bis zum Klacken des Einschraubwerkzeugs fest. Dann ist das
vorgesehene Drehmoment erreicht.

Ziehen Sie die Saugschiirze tber die Spindel.
Bestatigen Sie den Abschluss der Wartung in der Software.
% Die Maschine holt das Dummy-Werkzeug.

% Die Maschine fahrt in die Beladeposition.
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Bei langerer Standzeit

> Drehen Sie die Welle der SF-Spindel alle 3 Monate mindestens 10
Mal per Hand durch.

Automatische Einlaufzeit nicht abbrechen!

Brechen Sie den Vorgang nicht ab. Schalten Sie die Maschine
wahrend der Einlaufzeit nicht ab und trennen Sie die Maschine nicht
vom Strom.

Die Standzeiten der Maschine werden automatisch abgespeichert.

Bei langerer Standzeit erfolgt eine automatische Einlaufzeit der Spindel.
Diese Einlaufzeit erfolgt nach dem Einschalten der Maschine und kann
je nach Standzeit mehrere Minuten in Anspruch nehmen.

Abgebrochenes oder nicht abgelegtes Werkzeug

Sollte ein Werkzeug im Bearbeitungsprozess so abgebrochen sein,
dass es nicht mehr automatisch abgelegt werden kann, gehen Sie wie
folgt vor:

/A VORSICHT
Verletzungsgefahr
Ein abgebrochenes Werkzeug kann heifd und scharfkantig sein.
> Warten Sie bis das Werkzeug abgekiihlt ist.
> Verwenden Sie Handschuhe zum Schutz vor Verletzungen.

1. Rufen Sie in der Software den Service-Modus zur Wartung der
Spannzange auf und befolgen Sie weiter die Anweisungen der
Software.

2. Entfernen Sie die Spannzange, wie im Abschnitt ,Reinigung und
Wartung der Spannzange / Spannzangenwechsel [~ 73]*
beschrieben.

3. Entfernen Sie den Rest des abgebrochenen Werkzeuges aus der
Spannzange.

4. Reinigen Sie die Spannzange und setzen Sie die Spannzange
wieder ein, wie im Abschnitt ,Reinigung und Wartung der
Spannzange / Spannzangenwechsel [~ 73] beschrieben.

5. Befolgen Sie weiter die Anweisungen der Software.
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7.6 Absaugsystem
7.6.1 Saugbalg

Die Maschine ist mit einem Saugbalg fiir die Absaugung von Stauben
ausgestattet. Kontrollieren Sie den Saugbalg regelmaRig auf
ordnungsgemalfe Funktion. Wenn die Lamellen defekt sind, tauschen
Sie den Saugbalg aus.

1. Ziehen Sie den Saugbalg mithilfe der Gummigriffe von der Spindel

ab.
o ‘ 2. Verwenden Sie einen neuen Saugbalg (REF 6496686) und
befestigen Sie diesen, in dem Sie zunachst den hinteren Teil des
Balgs in die Nut der Spindel einrasten.
3. Ziehen Sie dann den Saugbalg mit den zwei vorderen Gummigriffen
. . Uber die Spindel, sodass er rundherum eingerastet ist.

7.6.2 Spindelabsaugung

Die Maschine ist mit einer Spindelabsaugung ausgestattet. Kontrollieren
Sie die Spindelabsaugung monatlich auf ordnungsgemafe Funktion.

1. Ziehen Sie den Absaugschlauch der Spindelabsaugung an der
Spindel ab.

2. Ziehen Sie den Absaugschlauch der Spindelabsaugung (A) in der
Bearbeitungskammer ab.

3. Prifen Sie den Saugschlauch auf Ablagerungen.

4. Reinigen Sie den Saugschlauch gegebenfalls, indem Sie ihn mit
Pressluft durchblasen.

5. Sollte der Saugschlauch defekt sein, ersetzten Sie ihn durch das
passende Ersatzteil (REF 6475029).

6. Befestigen Sie den Saugschlauch anschlieRend wieder an der
Spindelabsaugung sowie an der Bearbeitungskammer (A).
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7.6.3 Bearbeitungskammersieb

Die Maschine ist mit einem Bearbeitungskammersieb (B) zum
Auffangen von Materialresten ausgestattet. Kontrollieren das Sieb
regelmafig.

Befinden sich viele Spane und Bearbeitungsreste im Sieb der
Bearbeitungskammer, entnehmen Sie dieses und entleeren es.

7.7 Filterregler

Die Maschine ist mit einem Filterregler ausgestattet, der u.a. die
Luftreinheit im System sicherstellt.

Prufen Sie den Filterregler wochentlich auf ordnungsgemafie Funktion.

1. Prifen Sie, ob sich im Abscheidebehalter (A) Kondensat
angesammelt hat.

2. Sollte sich hier Kondensat angesammelt haben, lassen Sie es
durch Betétigen der Ablassschraube (B) ab.

3. Stellen Sie anschlieRend sicher, dass die Ablassschraube wieder

O ‘%Jm%]] ordnungsgemaf verriegelt ist.
: : 4. Priufen Sie, ob 7bar /0,7 MPa / 102psi Druck am Filterregler
—1 — anliegen.
—_—]
N
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7.8 Kuhlmittelsystem

/A VORSICHT
Verletzungsgefahr
Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen
sowie scharfkantige Materialreste im Tank.
> Beachten Sie die scharfkantigen Restaurationen/Materialreste

nach der Bearbeitung, bei der Reinigung und beim
KahImittelwechsel.

ACHTUNG

Kihimittelstand iiberpriifen

Prufen Sie vor jeder Nassbearbeitung den Kihimittelstand anhand
dermin / max-Markierung. Flllen Sie gegebenenfalls Kiihimittel
nach.

Fir die Nassbearbeitung ist die Maschine mit einem Kihimittelkreislauf
ausgestattet. Dieser ist regelmaRig zu prifen und zu warten. Der
KihImittelkreislauf besteht aus den KihImitteldisen und dem
Tanksystem.

7.8.1 Kiuhlmitteldtsen

Die Maschine ist zur Kiihlung des Werkzeugs mit drei Kiihimitteldisen
ausgestattet.

Kontrollieren Sie die Diisen monatlich auf ordnungsgemafe Funktion.
Gehen Sie daflr wie folgt vor:

1. Entfernen Sie den Saugbalg von der Spindel (siehe ,Saugbalg
[= 7779).

2. Starten Sie in der inLab-Software im Maschinenkonfigurationsment
der Maschine den Spllvorgang.

3. Prifen Sie, ob die Kiihimittelstrahlen sauber gebiindelt auf das
Werkzeug treffen.

4. Befreien Sie die KihImitteldiisen anschlieRend gebenenfalls
vorsichtig mit einer Sonde etc. von Fremdkdrpern. Verwenden Sie
daflr (wenn vorhanden) eine Spritze sowie ein
Reinigungsdrahtchen.

5. Setzen Sie den Saugbalg wieder auf die Spindel (siehe ,Saugbalg
[> 771,
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7.8.2 Tankfilter wechseln

ACHTUNG

Filtereinsatz regelmafig wechseln!

Wir empfehlen den Filtereinsatz monatlich zu wechseln (REF
6387067).

Wenn die Meldung erscheint, dass der Wasserdruck zu gering ist,
prifen Sie, ob der Filter zugesetzt oder der Fillstand des Tanks die
»,min“-Markierung unterschritten hat.

Verwenden Sie nur von Sirona zugelassene Filtereinsatze!

Gehen Sie fur den Filterwechsel wie folgt vor:

v' Das Geréat ist eingeschaltet.
v Es lauft kein Fertigungsvorgang.

Beschéadigungsgefahr der Schlauche!

Wenn Sie an den Schlauchen fiir den Zulauf und Ablauf ziehen,
koénnen diese beschadigt werden.

> Ziehen Sie die Schlduche immer am Rohrstlick ab.

1. Ziehen Sie den von der Maschine kommenden
Tankzuflussschlauch (A) mit dem groen Durchmesser sowie den
dinnen Kuhimittelversorgungsschlauch (B) von dem Tank ab.
Achten Sie dabei auf austretende Restflissigkeit und fangen Sie
diese gegebenenfalls mit einem separaten Auffangbehalter auf.

2. Offnen Sie den Tankdeckelverschluss (C) und ziehen Sie das
Filtersystem heraus. Achten Sie dabei auf gegebenenfalls
vorhandene Restflissigkeit.

3. Ziehen Sie den Filtereinsatz Uber einem separaten Auffangbehalter
oder einem Waschbecken ab.

4. Setzen Sie einen neuen Filtereinsatz (REF 6387067) auf das
Filtersystem auf. Stellen Sie den korrekten Sitz sicher.

5. Wechseln Sie falls erforderlich die Kihimittel (siehe KihImittel
wechseln bei der Verwendung von DENTATEC (fur die
Materialklassen PMMA/Wachs, Komposit und Schleifmaterialien)
[ 81]).

6. Setzen Sie das Filtersystem in den Tank.

VerschlieRen Sie den Tank mit dem Tankdeckelverschluss.

8. Schliel3en Sie den Tankzuflussschlauch (A) mit dem groRen

= Durchmesser sowie den diinnen Kihimittelversorgungsschlauch (B)

wieder an das Tanksystem an.

N
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7.8 Kihlmittelsystem

7.8.3 Kihlmittel wechseln bei der Verwendung von

7.8.31

DENTATEC (fiir die Materialklassen PMMA/Wachs,
Komposit und Schileifmaterialien)

Beschéadigung der Pumpe und der Werkzeugspindel!

Ein zu hoher Keramikanteil im Kihlmittel schadigt die Pumpe und die
Werkzeugspindel.

Wechseln Sie das KuhImittel regelmaig!

Wir empfehlen, das Kuhimittel spatestens nach einem Monat
auzutauschen.

Geruchsbildung verhindern

Alle Kiihimittelzusatze enthalten ein biologisch abbaubares
Konservierungsmittel. Dennoch kann es unter unguinstigen
Bedingungen zu einer Geruchsbildung kommen.

Beachten Sie folgende Hinweise:

® Wechseln Sie mindestens 1x pro Monat das Kiihimittel.

e Entleeren Sie den Tank bei Arbeitspausen von langer als einer
Woche.
Reinigen Sie bei wiederholter Geruchsbildung den Tank.

Geben Sie Kihimittelzusatz DENTATEC zu und beflillen Sie den
Behalter randvoll mit Wasser. Lassen Sie ihn mindestens 24
Stunden stehen und spiilen Sie ihn dann erneut mit Wasser gut aus.

ACHTUNG

Beschéadigung der Oberflachen!

Der Kihlmittelzusatz DENTATEC I6st in unverdiinntem Zustand
Kunststoffoberflachen an bzw. kann zu Verfarbungen fihren.

> Stellen Sie DENTATEC nicht auf dem Gerat ab.

> Verschitten Sie DENTATEC nicht.

ACHTUNG

Zugelassener Kihimittelzusatz
Verwenden Sie als Kiihimittelzusatz nur DENTATEC.
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7.8.3.2 Kihlmittelwechsel durchfiihren

/A VORSICHT
Verletzungsgefahr
Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen
sowie scharfkantige Materialreste im Tank.

> Beachten Sie die scharfkantigen Restaurationen/Materialreste
nach der Bearbeitung, bei der Reinigung und beim
KihImittelwechsel.

ACHTUNG

Dichtigkeit der vorhanden Anschliisse priifen

Uberpriifen Sie die Anschliisse nach jedem Kiihimittelwechsel auf
auslaufende Flissigkeiten unter dem Gerat oder in der Umgebung.

Gehen Sie fir den Kuhimittelwechsel wie folgt vor:

v Das Gerét ist eingeschaltet.
v' Es lauft kein Fertigungsvorgang.

Beschéadigungsgefahr der Schlauche!

Wenn Sie an den Schlauchen fir den Zulauf und Ablauf ziehen,
konnen diese beschadigt werden.

> Ziehen Sie die Schlauche immer am Rohrstiick ab.

1. Ziehen Sie den von der Maschine kommenden
Tankzuflussschlauch (A) mit dem grof3en Durchmesser sowie den
dinnen Kuhimittelversorgungsschlauch (B) von dem Tank ab.
Achten Sie dabei auf austretende Restflissigkeit und fangen Sie
diese gegebenenfalls mit einem separaten Auffangbehalter auf.
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2. Offnen Sie den Tankdeckelverschluss (C) und ziehen Sie das
Filtersystem heraus. Achten Sie dabei auf gegebenenfalls
vorhandene Restflissigkeit.

Entleeren Sie zwei Drittel des KihImitteltanks.

Schitteln Sie den Tank.

5. Entleeren Sie den KuhImitteltank.

Ll

Unzulassige Schaumbildung!

Bei Verwendung von Reinigungsmitteln entsteht eine unzulassige
Schaumbildung.

> Verwenden Sie keine Reinigungsmittel.

6. Fillen Sie den Tank bis zur Markierung (max, D) mit Wasser (ca. 10
Liter).

Beschéadigung der Oberflachen!

Der Schleifzusatz DENTATEC I6st in unverdiinntem Zustand
Kunststoffoberflachen an bzw. kann zu Verfarbungen fuhren.
> Stellen Sie DENTATEC nicht auf dem Gerat ab.

> Verschutten Sie DENTATEC nicht.

7. Geben Sie ca. 250mlI DENTATEC in den Tank. Das
Mischungsverhaltnis betragt: 11 Wasser zu 0,0251 DENTATEC.
8. Setzen Sie das Filtersystem in den Tank.
. VerschlieRen Sie den Tank mit dem Tankdeckelverschluss.
10. SchlieRen Sie den Tankzuflussschlauch (A) mit dem gro3en
Durchmesser sowie den diinnen Kihimittelversorgungsschlauch (B)
wieder an das Tanksystem an.
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7.9 Vorgehensweise bei der Verarbeitung von
Sintermetall

7.9.1 Wichtige Hinweise

ACHTUNG

Sicherheitshinweise der Materialhersteller beachten

Beachten Sie die in der Gebrauchsanweisung der Materialhersteller
genannten Sicherheitshinweise bezliglich Arbeitsschutz und
Entsorgung. Verschmutzte Filter, Tanks und Metallreste miissen
geman diesen Vorgaben sachgerecht entsorgt werden.

WICHTIG

Benutzen Sie als Auffangbehalter fir den Wasserwechsel
einwasserdichtes Gefall mit einem Nennvolumen von 10-20I (z.B.
einen handelsiblichen 10I- oder 20I-Kunststoffeimer).
Bericksichtigen Sie bei der Auswahl des Auffangbehalters, dass
dieser auch als Transportbehalter fur die Entsorgung dient und nicht
wiederverwendbar ist.

WICHTIG

Das Tragen von wasserdichten Schutzhandschuhen wird empfohlen.

WICHTIG

Sirona empfiehlt einen zusétzlichen Standard-Tank zu verwenden,
der ausschlieflich fir die Verarbeitung von Sintermetall-Materialien
verwendet wird. Dieser ist einzeln als ,Kuhimitteltank komplett (REF:
63 85 137)" oder in Kombination mit einem neuen Werkzeugmagazin
und den zugehdrigen Sintermetallschleifern als ,Starter Kit Sintering
Metal inLab MC X5 (REF 65 61 986)" erhaltlich.

WICHTIG

Informieren Sie sich bei Ihrem Entsorgungsunternehmen, ob die
Notwendigkeit fiir eine sortenreine Entsorgung der Filterabfalle
besteht.

64 78 742 D3608
84 D3608.201.01.09.01  08.2018




WICHTIG

Nach dem Wasserwechsel befindet sich im Auffangbehalter ein
Gemisch aus Sintermetall-Schlamm (bei Mischbetrieb zuziglich
weiterer Materialien) und Wasser. Die im Wasser verteilten
Zerspanpartikel setzen sich innerhalb von 24h am Boden des
Auffangbehalters ab, sodass eine klare Trennung zwischen Wasser
und abgesetztem Feststoff entsteht.

Das klare Wasser kann dann aus dem Auffangbehélter abgezogen
bzw. abgesaugt werden. Der Auffangbehalter ist nutzbar, bis er
maximal zur Halfte mit Schleifschlamm (Feststoff) gefillt ist,
beziehungsweise das zulassige Gewicht fir den verwendeten
Auffangbehalter erreicht ist. 51 sortenreiner Sintermetall-Zerspanabfall
entspricht je nach Sintermetall-Legierung bis zu 40kg Gewicht.

WICHTIG

Sirona empfiehlt ein separates Werkzeugmagazin (REF: 64 78 528)
fur die Bestlickung mit den Sintermetallwerkzeugen zu benutzen, um
Verunreinigungen an anderen Werkzeugen zu vermeiden.

WICHTIG

Sirona empfiehlt einen separaten Saugbalg (REF: 64 96 686) fir die
Bearbeitung von Sintermetall-Material zu verwenden.

7.9.2 Vor der Bearbeitung von Sintermetall-Materialien

1. Wechseln Sie auf den fiir die Sintermetall-Bearbeitung
vorgesehenen Saugbalg (zum Tauschen siehe ,Saugbalg [~ 77]).
2. Schliel3en Sie den fir die Sintermetall-Bearbeitung vorgesehenen
Tank an (zum Anschlieen siehe ,Kihimitteltank anschlielen
[~ 301%).

7.9.3 Nach der Bearbeitung von Sintermetall-Materialien

1. Reinigen Sie den Abflussschlauch zum Tank mit den geeigneten
Reinigungsbursten (z. B. den im ,Starter Kit Sintering Metal inLab
MC X5 REF 65 61 986" enthaltenen).

2. Fuhren Sie Uber das Servicemen( der inLab CAM SW einen
automatischen Reinigungsprozess (ohne eingespannte Ronde)
durch.

3. Trennen Sie den Tank fir die Sintermetall-Materialbearbeitung und
schlielRen Sie den Tank fur die Gbrigen Materialien an.

4. Wechseln Sie zuriick auf den Saugbalg fiir die Nicht-Sintermetall-
Materialien.

5. Wischen Sie gegebenenfalls die Kammer aus.
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7.9.4 Kihlmitteltank reinigen

7.9.41

7.9.4.2

Der Tank kann unbrauchbar werden

Prufen Sie regelmafig den Zustand des abgesetzten Feststoffs und
reinigen Sie den Tank rechtzeitig, um ein Ausharten des Feststoffs im
Tank zu vermeiden (nach etwa 5 Ronden, sollte der Frasrest in einen
Sammeleimer umgefullt werden).

Kihlmitteltank entleeren

v'  Es ist ein Auffangbehalter von ca. 101-201 vorhanden.

1.

Ziehen Sie den von der Maschine kommenden
Tankzuflussschlauch (A) mit dem groRen Durchmesser sowie den
diinnen Kuhimittelversorgungsschlauch (B) von dem Tank ab.
Achten Sie dabei auf austretende Restflissigkeit und fangen Sie
diese gegebenenfalls mit einem separaten Auffangbehalter auf.

2. Lassen Sie den Tank Uiber Nacht ruhend stehen, bis sich die

Partikel am Boden abgesetzt haben.
% Die Partikel haben sich im Wesentlichen am Boden abgesetzt.

3. Offnen Sie den Tankdeckelverschluss (C) und ziehen Sie das

Filtersystem heraus. Achten Sie dabei auf gegebenenfalls
vorhandene Restflissigkeit.

4. Entleeren Sie durch behutsames Ausgieften das Kihimittel

(ungetrubte Flussigkeit), bis der verbleibende Feststoff sichtbar
wird. Stellen Sie dabei sicher, dass ein Rest von ca. 1/5 des
Tankinhalts an KihImittel im Tank verbleibt.

5. Schwenken Sie den Tank mehrmals kraftig in kreisformigen

Bewegungen, bis sich der abgesetzte Feststoff wieder mit dem
verbliebenen Kihlmittel vermischt. Vermeiden Sie dabei, dass
Flissigkeit aus dem Tank austritt.

6. Entleeren Sie den Tank um ca. 1/2 des verbliebenen Inhalts in den

bereitgestellten Auffangbehalter.

7. Schwenken Sie den Tank erneut solange kréaftig in kreisférmigen

Bewegungen, bis mdglichst viel des verbliebenen Feststoffs mit
dem restlichen Kuhlmittel ausgespllt werden kann.

8. Entleeren Sie die Restmenge in den bereitgestellten

Auffangbehalter.

Wassertank spiilen und entleeren

1.
2.

Fillen Sie den Tank ca. 1/4 mit Wasser.
Schwenken Sie den Tank mehrmals in kreisférmigen Bewegungen.

3. Entleeren Sie die Restmenge in den bereitgestellten

Auffangbehalter. Gegebenenfalls schwenken Sie den Tank
zwischenzeitlich erneut in kreisformigen Bewegungen.

86
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7.9.5 Kihlmitteltank fiillen

1. Fullen Sie den Tank bis zur Markierung (max, D) mit Wasser (ca. 10
Liter).

N

Setzen Sie das Filtersystem in den Tank.

Verschliel3en Sie den Tank mit dem Tankdeckelverschluss.

4. SchlieRen Sie den Kihimittelablaufschlauch (A) mit dem groRRen
Durchmesser sowie den diinnen Kihimittelzulaufschlauch (B)
wieder an das Tanksystem an.

w
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7.10 Vorgehensweise bei der Verarbeitung von
Medentika-PreFace®-Abutment-Rohlingen aus
Titan

7.10.1 Wichtige Hinweise

/A VORSICHT
Verletzungsgefahr
Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen
sowie scharfkantige Materialreste im Tank.
> Beachten Sie die scharfkantigen Restaurationen/Materialreste

nach der Bearbeitung, bei der Reinigung und beim
Kuhlmittelwechsel.

ACHTUNG

Sicherheitshinweise der Materialhersteller beachten

Beachten Sie die in der Gebrauchsanweisung der Materialhersteller
genannten Sicherheitshinweise bezlglich Arbeitsschutz und
Entsorgung. Verschmutzte Filter, Tanks und Metallreste missen
gemal diesen Vorgaben sachgerecht entsorgt werden.

WICHTIG

Verwenden Sie fir die Bearbeitung von Werkstiicken aus der
Materialklasse Metall (Medentika-PreFace®-Abutment-RohIinge) das
~Starter Kit Preface Abutments Medentika“ (REF 6597210).

Es enthalt alle relevanten Utensilien, die zur Bearbeitung der
Werkstlicke bendtigt werden (Halter, Werkzeuge,
Kihlschmierstoffzusatz DentalLub, Werkzeugmagazin sowie zwei
Kahlmitteltanks. Verwenden Sie dabei einen der Tanks fir die
Bearbeitung und den anderen fir die Reinigung des Systems.)

WICHTIG

Verwenden Sie zur Bearbeitung der Titan-Werkstlcke ein
Kihlschmierstoffgemisch aus Wasser und dem
Kihlschmierstoffzusatz DentalLub.

WICHTIG

Fuhren Sie nach jeder Bearbeitung unter dem Einsatz des
Kuhlschmierstoffzusatzes DentalLub vor dem Wechsel auf ein
anderes Material einen Reinigungsprozess mit dem daflir vorgesehen
Reinigungstank durch (siehe ,Nach der Bearbeitung / vor dem
Wechsel zur Bearbeitung eines anderen Materials [ 95]%).
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WICHTIG

Informieren Sie sich bei lnrem Entsorgungsunternehmen, ob die
Notwendigkeit fir eine sortenreine Entsorgung der Filterabfalle
besteht.

7.10.2 Vor der Bearbeitung der Titan-Werkstlicke

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Eingriff in die Bearbeitungskammer
Es besteht die Gefahr fiir Schnittverletzungen und Quetschungen
durch scharfe Werkzeuge und bewegliche Teile.

> Achten Sie darauf, dass Sie die scharfen Werkzeuge und
beweglichen Teile nicht berihren.

/A\ VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Schneid- und Schleifwerkzeuge

Es besteht Schnittgefahr durch scharfe Kanten an beriihrbaren Teilen
und den Einsatz rotierender Schneid- und Schleifwerkzeuge die
scharf und/oder spitz sind.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen und
Materialreste

Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen

sowie scharfkantige Materialreste.

> Entnehmen Sie die Restaurationskérper und Materialreste
vorsichtig nach der Bearbeitung.

> Beachten Sie die scharfkantigen Materialreste bei der Reinigung
der Bearbeitungskammer.

7.10.2.1 KihImitteltank fillen und anschliefRen

Schliel3en Sie den fiir die Titan-Bearbeitung vorgesehenen Tank an.
Beachten Sie dabei zusatzlich die Hinweise zur Befiillung des Tanks mit
dem Kuhlmittel DentaLub bei der Verarbeitung der Titan-Werksticke.

ACHTUNG

Der Tank kann unbrauchbar werden

Prifen Sie regelmaBig den Zustand des abgesetzten Feststoffs und
reinigen Sie den Tank rechtzeitig, um ein Ausharten des Feststoffs im
Tank zu vermeiden. Walzen Sie den Tankinhalt bei Nichtbenutzung
regelmaRig um, indem Sie den Tank in kreisférmigen Bewegungen
schwenken.
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1. Geben Sie eine Flasche des Kiihischmierstoffzusatzes DentalLub
(REF 6597228) in einen leeren Tank.

2. Fillen Sie den Tank bis zur Markierung (max, D) mit Wasser (ca. 10
Liter).

@

Setzen Sie das Filtersystem in den Tank.

Verschlief3en Sie den Tank mit dem Tankdeckelverschluss.

5. Schliel3en Sie den KuhImittelablaufschlauch (A) mit dem grof3en
Durchmesser sowie den diinnen Kihimittelzulaufschlauch (B)
wieder an das Tanksystem an.

>
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7.10.2.2  Werkstiickhalter fir Medentika-PreFace®-Rohlinge bestiicken

Die Maschine verfiigt tGber die Option bis zu 6 Medentika-PreFace®-
Abutment-Rohlinge gleichzeitig in einem Prozess zu bearbeiten.

Sorgen Sie bei jedem Wechsel fiir saubere Kontaktflachen aller Teile,
da sonst die Fixierung und die korrekte Positionierung nicht
sichergestellt werden kann. Beachten Sie auch die
Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

WICHTIG

Beachten Sie bei der Bestlickung des Medentika-PreFace®-Halters
den Softwaredialog.
Bestlicken Sie den Halter bevorzugt auferhalb der Maschine.

Zum Bestiicken des Medentika-PreFace®-Halters gehen Sie wie folgt
vor:

1. Setzen Sie den ausgewahliten Medentika-PreFace®-RohIing in die
vorgesehene Fixierung des PreFace®-Halters an die von der
Software vorgegebene Position ein. Die moglichen Positionen sind
auf der oberen Seite des Multiblockhalters durch eine Gravur
gekennzeichnet und durchnummeriert.

2. Schrauben Sie den Rohling mit der Kugeldruckschraube unter
Zuhilfenahme des Blockspannwerkzeugs fir den PreFace®-Halter
fest. Das notwendige Anzugsmoment ist erreicht, wenn Sie beim
Zudrehen der Schrauben ein spirbares und hérbares Klicken/
Knacken wahrnehmen. Nutzen Sie zum Fixieren des Werkstlicks
ausschlieRlich den mitgelieferten Drehmomentschlissel fir den
PreFace®-Halter von Sirona.
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7.10.2.3 inLab MC X5 mit Medentika-PreFace®-Halter beladen

1. Offnen Sie die Tir der Maschine iiber die Taste Tirentriegelung.
% Die Spindel und der Werkstlckhalter sind zuvor automatisch in
die Beladeposition gefahren.

2. Losen Sie die drei Schrauben (A), die sich auf dem Fixier-Ring des
Werkstiickhalters befinden unter Zuhilfenahme des
Drehmomentschliissels fir den Werkzeughalter.

3. Drehen Sie den Fixier-Ring gegen den Uhrzeigersinn und
entnehmen Sie den Fixier-Ring aus dem Werkstlckhalter.

4. Entfernen Sie die drei Schrauben (A).
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5. Setzen Sie den Medentika-PreFace®-Halter in die Maschine ein.
Achten Sie dabei darauf, dass der PreFace®-Halter parallel auf der
Auflageflache liegt und nicht verkantet ist. Sorgen Sie fur saubere
Kontaktflachen. Achten Sie darauf, dass sich die Aussparung am
Halter auf der unteren, nicht gravierten Seite des Halters befindet.
Durch leichte rotierende Bewegung des Halters in der Aufnahme
drehen Sie den Multiblockhalter in die finale Position bis zum
Einrasten.
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Um den PreFace®-Halter zu befestigen, setzen Sie die drei
Schrauben (A) wieder in die jeweilige Aufnahme. Achten Sie dabei
darauf, dass die Gewinde nicht verkanten. Ziehen Sie nun die
Schrauben unter Zuhilfenahme des Drehmomentschlissels fur den
Werkzeughalter abwechselnd leicht an. Ziehen Sie zum Schluss die
Schrauben mit dem Drehmomentschlissel und dem
voreingestellten Anzugsmoment fest. Das notwendige
Anzugsmoment ist erreicht, wenn Sie beim Zudrehen der
Schrauben ein spirbares und hérbares Klicken/Knacken
wahrnehmen. Nutzen Sie zum Fixieren des PreFace®-Halters
ausschlief3lich den mitgelieferten Drehmomentschlissel fiir den
Werkstickhalter von Sirona.

Schlief3en Sie nach dem Einlegen und Fixieren des PreFace®-
Halters die Tur der Maschine und befolgen Sie die Anweisungen
der Software.
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Gebrauchsanweisung inLab MC X57.10 Vorgehensweise bei der Verarbeitung von Medentika-PreFace®-Abutment-Rohlingen aus Titan

7.10.3 Nach der Bearbeitung / vor dem Wechsel zur
Bearbeitung eines anderen Materials

7.10.3.1 Maschine umriisten

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Eingriff in die Bearbeitungskammer
Es besteht die Gefahr fir Schnittverletzungen und Quetschungen
durch scharfe Werkzeuge und bewegliche Teile.

> Achten Sie darauf, dass Sie die scharfen Werkzeuge und
beweglichen Teile nicht berthren.

/A VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Schneid- und Schleifwerkzeuge

Es besteht Schnittgefahr durch scharfe Kanten an berthrbaren Teilen
und den Einsatz rotierender Schneid- und Schleifwerkzeuge die
scharf und/oder spitz sind.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen und
Materialreste

Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen

sowie scharfkantige Materialreste.

> Entnehmen Sie die Restaurationskérper und Materialreste
vorsichtig nach der Bearbeitung.

> Beachten Sie die scharfkantigen Materialreste bei der Reinigung
der Bearbeitungskammer.
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1.

Schrauben Sie den Medentika-PreFace®-Halter ab.
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Gebrauchsanweisung inLab MC X57.10 Vorgehensweise bei der Verarbeitung von Medentika-PreFace®-Abutment-Rohlingen aus Titan

2. Setzen Sie die Schrauben (A) wieder an die jeweilige Stelle.

3. Setzen Sie den Fixierring ein.

4. Trennen Sie den Kihimitteltank fir die Bearbeitung von Titan-
Werkstlicken von der Maschine.

5. SchlieRen Sie den Tank zur Reinigung an (Tankinhalt: Wasser ohne
Kuhlmittelzusatz).

6. Fihren Sie Uber das Servicemeni der Software inLab CAM SW
einen automatischen Reinigungsprozess (mit eingespanntem
Medentika—PreFace®-HaIter) durch.

7. Wischen Sie die Kammer aus. Achten Sie dabei besonders auch
auf eventuelle Ansammlungen von Metallspanen an der vorderen
Turdichtung.

7.10.3.2 Abflusssieb reinigen

> Leeren Sie spatestens nach der Bearbeitung von 6 PreFace”-
Abutments das Abflusssieb.

64 78 742 D3608
D3608.201.01.09.01 08.2018 97




7 Wartung und Reinigung Dentsply Sirona

7.10 Vorgehensweise bei der Verarbeitung von Medentika-PreFace®-Abutment-Rohlingen aus Titan Gebrauchsanweisung inLab MC X5

7.10.3.3 KihImittel wechseln

/A VORSICHT
Verletzungsgefahr
Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen
sowie scharfkantige Materialreste im Tank.

> Beachten Sie die scharfkantigen Restaurationen/Materialreste
nach der Bearbeitung, bei der Reinigung und beim
KihImittelwechsel.

WICHTIG

Beachten Sie zur Entsorgung des Tankinhalts auch die Hinweise im
Sicherheitsdatenblatt des Kuhlschmierstoffzusatzes DentalLub.

ACHTUNG

Dichtigkeit der vorhanden Anschliisse priifen

Uberpriifen Sie die Anschliisse nach jedem Kiihimittelwechsel auf
auslaufende Flussigkeiten unter dem Gerat oder in der Umgebung.

Gehen Sie fur den Kuhlmittelwechsel wie folgt vor:

v' Das Gerét ist eingeschaltet.
v Es lauft kein Fertigungsvorgang.

Beschéadigungsgefahr der Schlauche!

Wenn Sie an den Schlduchen fir den Zulauf und Ablauf ziehen,
koénnen diese beschadigt werden.

> Ziehen Sie die Schlauche immer am Rohrstlick ab.

1. Ziehen Sie den von der Maschine kommenden
Tankzuflussschlauch (A) mit dem gro3en Durchmesser sowie den
dinnen KuhImittelversorgungsschlauch (B) von dem Tank ab.
Achten Sie dabei auf austretende Restflissigkeit und fangen Sie
diese gegebenenfalls mit einem separaten Auffangbehalter auf.
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2. Offnen Sie den Tankdeckelverschluss (C) und ziehen Sie das
Filtersystem heraus. Achten Sie dabei auf gegebenenfalls
vorhandene Restflissigkeit.

Entleeren Sie zwei Drittel des KihImitteltanks.

Schitteln Sie den Tank.

5. Entleeren Sie den KuhImitteltank.

Ll

Unzuléssige Schaumbildung!

Bei Verwendung von Reinigungsmitteln entsteht eine unzulassige
Schaumbildung.
> Verwenden Sie keine Reinigungsmittel.

6. Schiitten Sie den Inhalt einer Flasche DentalLub in den Tank.

7. Flllen Sie den Tank bis zur Markierung (max, D) mit Wasser (ca. 10
Liter).

8. Setzen Sie das Filtersystem in den Tank.

. Verschliel3en Sie den Tank mit dem Tankdeckelverschluss.

10. Schlieflen Sie den Tankzuflussschlauch (A) mit dem groRen
Durchmesser sowie den dinnen Kihimittelversorgungsschlauch (B)
wieder an das Tanksystem an.
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7 Wartung und Reinigung Dentsply Sirona

7.11 Hauptsicherung austauschen Gebrauchsanweisung inLab MC X5

7.11 Hauptsicherung austauschen

Stromschlag

Ziehen Sie den Netzstecker vom Gerat ab, bevor Sie die Sicherungen
austauschen.

ACHTUNG

Sicherungstyp
Die Hauptsicherungen F1 und F2 sind vom Typ T3.15A 500V. Sie
sind unter der REF 6361336 erhaltlich.

> Verwenden Sie im Sicherungshalter nur Sicherungen des
gleichen Typs!

\

Der Netzstecker muss abgezogen sein.

-_—

Hebeln Sie die Abdeckung der Sicherungen an der Rickseite des
Gerats mit einem Schraubendreher vorsichtig auf.

Ziehen Sie den Sicherungshalter heraus.

Tauschen Sie die defekten Sicherungen aus.

Setzen Sie den Sicherungshalter wieder ein.

Schlief3en Sie die Abdeckung.

A S
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7.12

Fehlermeldungen und MalRnahmen

Im Fehlerfall gibt die Maschine Fehlermeldungen aus. Entnehmen Sie
der folgenden Tabelle die Malnahmen fiir den jeweiligen Fehlerfall.

Fehlermeldung

MaRnahme

Fehler im Luftkreislauf der Spindelsperr-
luft.

Prifen Sie die Druckluftversorgung (7 bar). Wenn der Fehler fortbe-
steht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Fehler im Luftkreislauf des Werkzeug-
wechselzylinders.

Prufen Sie die Druckluftversorgung (7 bar). Wenn der Fehler fortbe-
steht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Fehler im Geblaseluftkreislauf.

Prufen Sie die Druckluftversorgung (7 bar). Wenn der Fehler fortbe-
steht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Fehler im Luftkreislauf des Einspeiseven-
tils (Druckanstieg).

Prifen Sie die Druckluftversorgung (7 bar). Wenn der Fehler fortbe-
steht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Die Wasserpumpe hat einen Fehler ge-
meldet.

Stellen Sie sicher, dass sich ausreichend Wasser im Tank befindet
und dass der Zu- und Ablauf ordnungsgemal angeschlossen sind.

Die Absaugeinheit hat einen Fehler ge-
meldet.

Stellen Sie sicher, dass die Absaugeinheit angeschlossen und einge-
schaltet bzw. fiir die Nassbearbeitung ausgeschaltet ist. Uberprifen
Sie auch, ob die Stecker ordnungsgemaf’ verbunden sind.

Die Spindel hat einen Fehler gemeldet.

Uberpriifen Sie den Zustand der Instrumente. Wenn die Werkzeuge
stark abgenutzt sind, ersetzen Sie sie und starten Sie den Prozess
neu.

Interner Softwarefehler.

Starten Sie die Maschine neu. Wenn der Fehler fortbesteht, wenden
Sie sich an den Kundendienst.

Es wurde kein Systemdruck erkannt.

Prifen Sie die Druckluftversorgung (7 bar). Wenn der Fehler fortbe-
steht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Unbestimmter Kommunikationsfehler.

Bitte versuchen Sie es erneut. Wenn der Fehler fortbesteht, wenden
Sie sich an den Kundendienst.

Zeitlberschreitung bei der Befehlsbear-
beitung!

Bitte versuchen Sie es erneut. Wenn der Fehler fortbesteht, wenden
Sie sich an den Kundendienst.

Die Absaugeinheit hat einen Fehler ge-
meldet.

Stellen Sie sicher, dass die Absaugeinheit angeschlossen und einge-
schaltet sowie der Stecker ordnungsgemal eingesteckt ist.

Die Absaugeinheit hat einen Fehler ge-
meldet.

Vergewissern Sie sich, dass die Absaugeinheit ausgeschaltet ist.

Es sind keine gultigen Kalibrierungsdaten
verfugbar.

Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Die Tirverriegelung hat einen Fehler ge-
meldet.

Uberpriifen Sie, dass die Tiir ordnungsgemaR verriegelt ist. Wenn der
Fehler fortbesteht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Der Deckel des Instrumentenmagazins
kann nicht geschlossen werden.

Uberpriifen Sie, dass die Verriegelung des Magazins geschlossen ist.

Die Spannzange kann nicht gedffnet wer-
den.

Prufen Sie die Druckluftversorgung (7 bar). Wenn der Fehler fortbe-
steht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Die Spannzange kann nicht geschlossen
werden.

Prifen Sie die Druckluftversorgung (7 bar). Wenn der Fehler fortbe-
steht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Kein Werkzeug erkannt.

Uberpriifen Sie, dass jedes Werkzeug korrekt angeschlossen ist.
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7 Wartung und Reinigung

Dentsply Sirona

7.13 Verbrauchsmaterialien

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Fehlermeldung

MaRRnahme

Das Werkzeug konnte nicht entfernt wer-
den und sitzt noch fest in der Spannzan-

ge.

Versuchen Sie erneut, das Werkzeug zu wechseln oder wechseln Sie
es manuell mithilfe der Spindelwartung in der Maschinenkonfiguration
der Software. Reinigen Sie die Spannzange mit dem beiliegenden
Wartungskit fir die Spannzange.

Der Werkzeugsensor hat einen Fehler
gemeldet.

Reinigen Sie den Sensor und betatigen Sie ihn einige Male manuell.
Wenn der Fehler fortbesteht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

Wahrend der Referenzfahrt der Maschine
ist ein Fehler aufgetreten.

Starten Sie die Maschine neu. Wenn der Fehler fortbesteht, wenden
Sie sich an den Kundendienst.

Die B-Achse befindet sich an einer unbe-
kannten Startposition.

Passen Sie den Werkstlickhalter manuell an, sodass er parallel zum
Tragarm steht und stellen Sie sicher, dass die Klemmschrauben des
Halters nach oben weisen.

Die Kalibrierungsdaten Uberschreiten die
Toleranzwerte.

Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Bei einem Prozess ist ein Fehler aufge-
treten.

Starten Sie den Prozess neu. Wenn der Fehler fortbesteht, wenden
Sie sich an den Kundendienst.

7.13

Verbrauchsmaterialien

Fir die inLab MC X5 sind folgende Verbrauchsmaterialien und
Ersatzteile erhaltich.

® Saugbalg (REF 6496686)

e DENTATEC 1000ml (REF 5809640)

e Dentalub (REF 6597228)

e Filter Kihimitteltank ( REF 6387067)

e Schwammeinsatz fir Tur (REF 6526839)
® Werkzeuge (siehe Tabelle)

Werkzeug Bild Ringfarbe REF
Diamond 1.4 Weil} 6478015
T Trurmeee——
e, e
Diamond 1.2 | 2 Weil} 6478023
< S
Diamond 2.2 [ Weild 6478007
Diamond 0.6 Weil} 6542232
~E——
| FE—
Bur 0.5 PMMA *,‘ Rot 6478114
Bur 1.0 PMMA . Rot 6478106
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Gebrauchsanweisung inLab MC X5 7.13 Verbrauchsmaterialien

Bur 2.5 PMMA . Rot 6478098

Bur 0.5 ZrO2 #_ Gelb 6478056
Bur 1.0 ZrO2 . Gelb 6478049
Bur 2.5 ZrO2 l Gelb 6478031

Bur 0.5 ZrO2 DC Gelb 6572957
===

Bur 1.0 ZrO2 DC Gelb 6572940
=F'

Bur 2.5 ZrO2 DC Gelb 6572932
_‘_h

Bur 0.5 Composite (nur fir Soft- Blau 6478171

wareversion inLab CAM SW <

15.2)

Bur 0.5 Composite (coated) (nur Blau 6559368
fur Softwareversion inLab CAM

SW = 16.0)

Bur 1.0 Composite (coated) Blau 6551696
(nur fir Softwareversion

inLab CAM SW = 15.0)
Bur 2.5 Composite (coated) Blau 6551688
(nur fur Softwareversion

inLab CAM SW 2 15.0)
Bur 0.5 Sintering Metal *__ Grau 6478080
Bur 1.0 Sintering Metal . Grau 6478072

Bur 2.5 Sintering Metal l Grau 6478064

Bur 1.0 Metal Grin 6606292

Bur 2.0 Metal Griln 6606243
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8
8.1

8.2

Demontage und Entsorgung

Demontage und erneute Installation

Bei Demontage und erneuter Installation des Gerates ist nach den
Hinweisen im Kapitel Transport und Installation [- 27] zu verfahren, um
die Funktionstlichtigkeit und Standfestigkeit des Gerates zu
gewahrleisten.

Entsorgung

Auf Basis der Richtlinie 2012/19/EU und landesspezifischer
Entsorgungsvorschriften Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate weisen
wir darauf hin, dass diese innerhalb der Europaischen Union (EU) einer
speziellen Entsorgung zugefiihrt werden missen. Diese Regelungen
fordern eine umweltgerechte Verwertung / Entsorgung von Elektro- und
Elektronik-Altgeraten. Sie dirfen nicht als Hausmdill entsorgt werden.
Dies wird durch das Symbol der ,durchgestrichenen Mulltonne® zum
Ausdruck gebracht.

Entsorgungsweg

Wir fuhlen uns fir unsere Produkte von der ersten Idee bis zu deren
Entsorgung verantwortlich. Aus diesem Grund bieten wir [hnen eine
Méoglichkeit zur Rlicknahme unserer Elektro- und Elektronik-Altgerate
an.

Im Falle der gewlinschten Entsorgung gehen Sie bitte wie folgt vor:
In Deutschland

Um die Ricknahme des Elektrogerates zu veranlassen, erteilen Sie
bitte einen Entsorgungsauftrag an die Firma enretec GmbH. Hierflir
haben Sie folgende Mdglichkeiten:

e \erwenden Sie auf der Homepage der enretec GmbH
(www.enretec.de) unter dem Menlpunkt ,eom® den Button
.Rickgabe eines Elektrogerates”.

e Alternativ kdnnen Sie sich auch direkt an die Firma enretec GmbH
wenden.

enretec GmbH
Kanalstralte 17

16727 Velten

Tel.: +49 3304 3919-500
E-Mail: eom@enretec.de

Entsprechend landesspezifischer Entsorgungsvorschriften (ElektroG)
Ubernehmen wir als Hersteller die Kosten der Entsorgung betreffender
Elektro- und Elektronik-Altgerate. Die Demontage-, Transport- und
Verpackungskosten tragt der Besitzer / Betreiber.

Vor der Demontage / Entsorgung des Gerates muss eine fachgerechte
Aufbereitung (Reinigung / Desinfektion / Sterilisation) durchgefuhrt
werden.

Ihr nicht festinstalliertes Gerat wird in der Praxis und lhr festinstalliertes
Gerat an der Bordsteinkante Ihrer Anschrift nach Terminvereinbarung
abgeholt.

104
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Andere Lander

Landesspezifische Auskiinfte zur Entsorgung erteilt Ihnen gerne der
dentale Fachhandel.

64 78 742 D3608
D3608.201.01.09.01 08.2018 105




Stichwortverzeichnis

Dentsply Sirona

A

Abmessungen, 18
Auspacken, 27

B

BestimmungsgemaRe Verwendung, 12
Betriebsart, 18

C

CE-Kennzeichnung, 11

D

Desinfektion, 71

E
enretec GmbH, 104

Entsorgung von Elektro- und Elektronik-
Altgeraten, 104

F
Feuchtebereich, 18
Filter

wechseln, 80

G

Gerét installieren
automatisch, 45
entfernen, 46
manuell, 46

Gewicht, 18

H

Hausinstallation, 19

Herstelleranschrift, 7

I
Instandhaltung, 9, 19

Instandsetzung, 19

Gebrauchsanweisung inLab MC X5

Stichwortverzeichnis

K

Kahlmitteltank
Geruchsbildung, 81
KuhImittelwechsel, 81

Kunden-Service-Center, 7

L

Lieferumfang, 13

Liftungsschlitze, 26

N

Nennstrom, 18
Netznennspannung, 18

P

Pflege-, Reinigungs- und Desinfektionsmittel, 69
Produktsicherheit, 20

S

Schutzklasse, 18

Sicherheitshinweise, 7

Sicherung
austauschen, 100
Sicherungstyp, 100

T

Temperaturbereich, 18
Typenbezeichnung, 18

\Y

Verpacken, 33
Verpackung, 27

Verwendungszweck, 12

W

Wartung, 9
Vorschriften, 69

Wasser, 18

106

64 78 742 D3608
D3608.201.01.09.01  08.2018







Anderungen im Zuge technischer Weiterentwicklung vorbehalten.

© Sirona Dental Systems GmbH Sprache: deutsch Printed in Germany
D3608.201.01.09.01 08.2018 A-Nr:. 125732 Imprimé en Allemagne

Sirona Dental Systems GmbH

Fabrikstr. 31 Bestell-Nr. 64 78 742 D3608
64625 Bensheim

Germany
www.dentsplysirona.com


https://www.dentsplysirona.com

	 Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Angaben
	1.1 Kontaktdaten
	1.2 Allgemeine Konventionen und Aufbau der Unterlage
	1.2.1 Aufbau der Unterlage
	1.2.1.1 Kennzeichnung der Gefahrenstufen
	1.2.1.2 Verwendete Formatierungen und Zeichen

	1.2.2 Hinweise zum Aufbewahrungsort

	1.3 Gültigkeitsbereich dieser Gebrauchsanweisung
	1.4 Gewährleistung und Haftung
	1.5 Zeichen erklären

	2 Allgemeine Angaben zum Gerät
	2.1 Normen/Zulassungen/Zertifizierungen
	2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.3 Lieferumfang
	2.4 Technische Beschreibung (Bauteile und Schnittstellen)
	2.4.1 Hauptkomponenten
	2.4.1.1 Frontansicht
	2.4.1.2 Anschlüsse
	2.4.1.3 Bearbeitungskammer

	2.4.2 Mitgeliefertes Zubehör


	3 Sicherheitshinweise
	3.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	3.1.1 Voraussetzungen
	3.1.2 Instandhaltung und Instandsetzung
	3.1.3 Änderungen am Produkt
	3.1.4 Zubehör
	3.1.5 Bei Beschädigungen

	3.2 Elektromagnetische Verträglichkeit
	3.2.1 Elektromagnetische Aussendung
	3.2.2 Störfestigkeit
	3.2.3 Schutzabstände

	3.3 Elektrostatische Aufladung
	3.3.1 ESD-Schutzmaßnahmen
	3.3.2 Über die Physik der elektrostatischen Aufladung

	3.4 Anschluss des Gerätes
	3.5 Anschluss Fremdgeräte
	3.6 Lüftungsschlitze
	3.7 Bearbeitungskammertür öffnen

	4 Transport und Installation
	4.1 Transport und Auspacken
	4.2 Verpackungsmaterial entsorgen
	4.3 Installationsvoraussetzungen
	4.3.1 Anforderungen Aufstellort
	4.3.2 Anforderungen Absaugung
	4.3.3 Anforderungen Filterregler/Druckluftversorgung

	4.4 Absaugung anschließen
	4.5 Kühlmitteltank anschließen
	4.6 Filterregler anschließen
	4.7 PC/Schnittstellen anschließen
	4.8 Wiederverpacken
	4.9 Lagerung

	5 Inbetriebnahme
	5.1 inLab 4-PC in Betrieb nehmen
	5.1.1 Vorraussetzungen zur Inbetriebnahme
	5.1.1.1 Erforderliches Zubehör
	5.1.1.2 Verbindungen herstellen

	5.1.2 Sicherheit
	5.1.3 Software installieren

	5.2 Gerät in Betrieb nehmen
	5.2.1 Gerät an die Spannungsversorgung anschließen
	5.2.2 Druckluft prüfen
	5.2.3 Funktionselemente
	5.2.3.1 Tasterbelegung
	5.2.3.2 Farbstatus der Taster und der Bearbeitungskammer

	5.2.4 Transportsicherung entfernen und Bearbeitungskammer in Betrieb nehmen
	5.2.5 Kühlmitteltank füllen (für die Materialklassen PMMA/Wachs, Komposit und Schleifmaterialien)
	5.2.6 Gerät ein- und ausschalten
	5.2.7 Gerät installieren und konfigurieren
	5.2.7.1 Gerät installieren
	5.2.7.1.1 Gerät automatisch suchen
	5.2.7.1.2 Gerät manuell suchen
	5.2.7.1.3 Geräte aktualisieren
	5.2.7.1.4 Gerät entfernen

	5.2.7.2 Gerät konfigurieren
	5.2.7.2.1 inLab MC X5 – Geräteeinstellungen bearbeiten
	5.2.7.2.1.1 Geräteeinstellungen
	5.2.7.2.1.2 Instrumentenmagazin wechseln (nur inLab MC X5)
	5.2.7.2.1.3 Service-Menü (nur inLab MC X5)





	6 Bedienung
	6.1 Referenzfahrt
	6.2 Fertigungsprozesse
	6.2.1 Prozesstypen
	6.2.1.1 Schleifen
	6.2.1.2 Fräsen
	6.2.1.3 Nassbearbeitung
	6.2.1.4 Trockenbearbeitung

	6.2.2 Werkzeugmagazin
	6.2.2.1 Verfügbare Werkzeuge

	6.2.3 Multiblockhalter bestücken
	6.2.4 Beladen mit Werkstück (Ronde)
	6.2.5 Beladen mit Multiblockhalter
	6.2.6 Prozessstart


	7 Wartung und Reinigung
	7.1 Pflege-, Reinigungs- und Desinfektionsmittel
	7.2 Gerät mit MC Care Liquid reinigen
	7.3 Wartungsintervalle
	7.4 Oberflächen reinigen
	7.4.1 Desinfizieren
	7.4.2 Medikamentenbeständigkeit
	7.4.3 Reinigen

	7.5 Wartung der Werkzeugspindel
	7.5.1 Service-Set
	7.5.2 Reinigung und Wartung der Spannzange / Spannzangenwechsel
	7.5.3 Bei längerer Standzeit
	7.5.4 Abgebrochenes oder nicht abgelegtes Werkzeug

	7.6 Absaugsystem
	7.6.1 Saugbalg
	7.6.2 Spindelabsaugung
	7.6.3 Bearbeitungskammersieb

	7.7 Filterregler
	7.8 Kühlmittelsystem
	7.8.1 Kühlmitteldüsen
	7.8.2 Tankfilter wechseln
	7.8.3 Kühlmittel wechseln bei der Verwendung von DENTATEC (für die Materialklassen PMMA/Wachs, Komposit und Schleifmaterialien)
	7.8.3.1 Geruchsbildung verhindern
	7.8.3.2 Kühlmittelwechsel durchführen


	7.9 Vorgehensweise bei der Verarbeitung von Sintermetall
	7.9.1 Wichtige Hinweise
	7.9.2 Vor der Bearbeitung von Sintermetall-Materialien
	7.9.3 Nach der Bearbeitung von Sintermetall-Materialien
	7.9.4 Kühlmitteltank reinigen
	7.9.4.1 Kühlmitteltank entleeren
	7.9.4.2 Wassertank spülen und entleeren

	7.9.5 Kühlmitteltank füllen

	7.10 Vorgehensweise bei der Verarbeitung von Medentika-PreFace®-Abutment-Rohlingen aus Titan
	7.10.1 Wichtige Hinweise
	7.10.2 Vor der Bearbeitung der Titan-Werkstücke
	7.10.2.1 Kühlmitteltank füllen und anschließen
	7.10.2.2 Werkstückhalter für Medentika-PreFace®-Rohlinge bestücken
	7.10.2.3 inLab MC X5 mit Medentika-PreFace®-Halter beladen

	7.10.3 Nach der Bearbeitung / vor dem Wechsel zur Bearbeitung eines anderen Materials
	7.10.3.1 Maschine umrüsten
	7.10.3.2 Abflusssieb reinigen
	7.10.3.3 Kühlmittel wechseln


	7.11 Hauptsicherung austauschen
	7.12 Fehlermeldungen und Maßnahmen 
	7.13 Verbrauchsmaterialien

	8 Demontage und Entsorgung
	8.1 Demontage und erneute Installation
	8.2 Entsorgung

	 Stichwortverzeichnis

